Taurahütte⸗ 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zlotn. Betriebs⸗ 

itörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


„ Parſchau. unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen, daß feit 
&, Auftehr Matuszewskis aus Stockholm im Kabinett 
atbrüt iſche Stimmung Plat gegriffen hat und daz der 
de mzminiſter bereits bei feinem erſten Beſuch bei Pilſudski 
N. ite ansgeſprochen habe, daß die 15 prozeutige Gehalts lür⸗ 
auch auf das Militär ausgedehnt werden müſſe, wenn das 
bin 


et ohne Defizit erhalten werden ſolle. Pilſudski ſoll ſich 
Entscheidung nach vorbehalten haben. Zu dieſem Thema 
n nunmehr eine Reihe von Beratungen im Kabinett ſtatt⸗ 
unden, ohne das bisher ein praktiſches Reſultut erzielt wor⸗ 
de k. Der Marſchall hatte geſtern eine längere Unter⸗ 
t tung mit dem Staatspräſidenten, die ſich auf die Ein be⸗ 

ſung der außerordentliche Seimſeſſion bezog. Bekanntlich 
l lfunsti gegen eine außerordentliche Seimeinberufung, 
Det er der Opposition keine Gelegenheit geben will, an den 

natzmen der Regierung Kritik zu üben. Im Kabinett iſt 
ti, berwiegende Meinung für eine Sejmtagung, weil 

Reike wichtiger Vorlagen zu erledigen find und weil eine 


Sonntag, den 17. mai 1931 


ſolche außerordentliche Seimſeſſion gerade vom Regierunge⸗ 
ilud5 gefordert wird, in welchem ſeit einiger Zeit die Meinün⸗ 
gen weit auseinandergehen. Wie die Gegenſätze im Kabinstt 
ſelböſt überwunden werden, it heute noch nicht zu überſehen, aber 
von einem Bruch zwiſchen Pilſudski und einigen Miniſtern zu 
reden it gänzlich verfehlt. Pilſudski führt nach wie vor 


das Kabinett und er allein entſcheidet, was in nächſter Zukunft 


unternommen wird. Ob Me Sejmſeſſien ſtattfinden wird oder 
nicht, darüber liegt die Entſcheidung bei Pilſudski. Auch über 
die Umbildung des Kabinetts iſt geſprochen worden, aber auch 
da eine Entscheidung noch nicht getroffen. Miniſterpräſident 


Slamek hatte ſowohl mit Matuszewski, als auch mit anderen 


Mitgliedern des Kabinetts längere Unterredungen zur wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Lage. Am Sonnabend iſt 
eine weitere Konferenz zwiſchen Pilſudski und Sla⸗ 


wet vorgeſehen, wo endgültig über die außerordentliche Sejm⸗ 


ſeſſion entſchieden werden fell, 


Schärfiter Druck auf Deutſchland 


Nach der Außenminiſterpeſprechung in 


Genf — deſterreich und Deutſchland 


ſollen die Zollunion aufheben — Briand für Verweiſung nach dem Haag 


üg Senf. In der am Freitag ſtattgefundenen Unterredung 
ichen Turtius, Henderſon, Briand und Grandi 

„wie wir eefahren, nach Ueberwindung gemiſſer Ge⸗ 

une vereinbart worden, daß in der Sonnabend ſtgung 
ir, Europäiſchen Ausſchuſſes die grundſätzliche Aus ſprache 
dir die großen wirtſchaſtspolitiſchen Fragen ſtattfinden ſoll. In 
ut. Ausſnrache werden der deutſche und der Bfterreidijrhe 
klin miniſter entſprechend dem deutſchen Antrag auf die grund⸗ 
d De Frage der Orientierung der europäfſchen Zollpolitik, 
die Fragen der Präferenzen und der Regionalverträge eingehen. 
de bei wird von deutſcher Seite in einer größeren Here auch 
10 Stellungnahme der deutſchen Negierung zu den wirt: 
Wiltlichen Problemen Europas, insbeſondere den bisher im 

derbhund behandelten zollpolitiſchen Fragen dargelegt werden. 
vue n dieſem Juſammenhang wird jofann von @entiher Seite 
lor das Ziel und das Weſen des deutſch⸗öſterreichiſchen Zollab⸗ 
mens im Rahmen der Geſamtbeſtrebhungen für regionale, 
dur icaftliche VBerſtändigung und Senkung der Zolltarife 

zelegt werden. Es wird angenommen, daß der Europäiſche 
hi, ichnß einen Sonderausſchuß einsetzen wird, in deſſen Händen 
ai weitere Prüfung der verſchiedenen vorliegenden Pläne liegen 


x, Sriand erflütte am Freitag Preſſevertretern, daß über die 
dend teſrage bezüglich der Mebereinjtimmung des deutſch⸗ 
Nee richiſchen Zollprotokolls mit den Bellimmungen des Genfer 
hy rolls von 1922 ein Rechtsgutachten vom Haager Gerichls⸗ 
dier geholt werden würde. In der heutigen Unterredung der 

ußenminiſter ſeien die vorliegenden Pläne, nümlich der 
weit che und der italieniſche Plan, ſowie das deutſch⸗öſter⸗ 
ische Zollablommen zur Erörterung gelangt. 
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Das neue Herz-Forſchungs-Inſtituk in Bad Nauheim 


Genf. Die Freitag⸗Beratung der vier Außenminiſter der 
europüiſchen Großmächte über die Gestaltung des weiteren Pro⸗ 
gramms der gegenwärtigen Tagungen war langwierig und 
mühſam. Obwohl von beteiligter Seite ſtrenges Stillſchwei⸗ 
gen bewahrt wird, hat man den Eindruck, daß in dem wichtig⸗ 
ſten Punkt des Programms, nämlich der deutſch⸗öſter⸗ 
roichiſchen Zollfrage eine Einigung wenigftens über die 
weitere fonmelle Behandlung erzielt worden iſt. Es ſcheint, daß 
der Schwerpunkt der Angelegenheit in den Völkerbundsrat ver⸗ 
legt werden ſoll, wo lediglich die juriſtiſche Seite der Frage ßur 
Debatte ſteht. Dem deutſchen Außenminiſter iſt es entgegen 
dem ſeit Tagen hinter den Kuliſſen ſpielenden Manöver gelun⸗ 
gen, bereits für Montag die Behandlung in öffentlicher Aus⸗ 
ſprache im Nat herbeizuführen. Man hat am Schluß des erſten 
Vorhandlungstages den Eindruck, daß die ſeit Monaten ange⸗ 
lündigte politiſche Genergloffenſive gegen das deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Projekt ſich nicht oder jedenfalls nicht in der erwarten⸗ 
den Stärke wird entwickeln können, ſondern daß vielmehr die 
Diskuſſion in ruhige Bahnen einlenken und mit der Aeberwei⸗ 
ſung der Angelegenheit zur juriſtiſchen Begutachtung an den 
Haager Gerichtshof enden wird. 

Von engliſcher und franzöſiſcher Seite wird ein 
ungewöhnlich ſtarker Druck auf die deutſche und die öſter⸗ 
reichiſche Regierung ausgeübt, um ſie zu einer Angabe des 
Zollabkommens zu bewegen. Anf deutſcher Seite wird 
aber ausdrücklich geltend gemacht, daß ſich an der Haltung der 
deutſchen und der öſterveichiſchen Regierung zu den Zollplänen 
nicht das Geringſte geändert habe und dieſe Tatſache in 
den vertraulichen Verhandlungen der Außenminiſter auch in 
aller Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht worden ſei. 
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mpfung der Herzkrankheiten erbaut warden, das in den 


achten Tagen eingeweiht wird. Die Mittel für den Bau des Inſtituts wurden von einer Amerikanerin, Frau Louiſe 
Kerckhoff aus Los Angeles, geſtiftet. 


um die außerordentliche Sejmſeſſion 


Wichtige Beratungen beim Staatspräſidenten — Die Entſcheidung 
liegt bei Marſchall Pilſudski — Kritiſche Stimmung im Kabinett 


Oeſterreichs größte Bank muß ſanierk 
werden | 
Baron Louis von Nothſchilv, der Präſident der Oeſterreichiſchen 
; Kreditanſtalt. 
Die Oeſterreichiſche Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe, die 
größte Privat⸗Aktienbank Oeſterreichs, hat ſo ſchwere Verluſte 


erlitten, daß ſie vom Staate ſaniert werden muß. Sie verlor 

nicht nur das geſamte Aktienkapital in Höhe von 125 Millionen 

Schilling ſondern auch den größten Teil des Reſervefonds. Zur 

Sanierung der Bank find vom Staate 100 Millionen Schilling, 

von der Oeſterreichiſchen Nationalbank und dem Haufe Rothſchild 
je 30 Millionen Schilling zur Verfügung geſtellt worden. 


Die polniſche Oberſchleſien⸗Noie 

Genf. Ueber die am Donnerstag in Geuf üßerreichte 
Note der polniſchen Regierung, die die Durchführung 
der Januar⸗Beſchlüſſe des Völker dundsrates iiber die Eins: 
maßnahmen in Oſtoberſchleſien behandelt, erfährt die Tele⸗ 
graphen⸗Union von gut unterrichteter Seite, daß dyr gußer⸗ 
ordentlich umfangreiche Vericht aus einer furzen 
einleitenden Note und zwei Teilen beſteht. 

Im erſten Teil berichtet die polniſche Regierung über 
die Regelung der zahlreichen Einzelbeſchwerbeſälle, die 
der Deutihe Volksbund in jeiner im Januar dem Bölfer: 
bundsrat überreichten Note vorgebracht hatte. Der zweite 
Teil, der weſentlich kürzer geſaßt iſt, ſchiidert die allgemeinen 
Maßnahmen der poln. Regierung zur Aufrechter hal⸗ 
tung der Ruhe und Ordnung in Oberſchle⸗ 
ſien. Der Bericht iſt bisher noch nicht in die Hände der 
deutſchen Abordnung gelangt, jo daz eine Stellungnahme 
von deutſcher Seite bisher nicht möglich war. 


Die ſowjetruſſiſche Abordnung in Genf 

Genf. Der ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar Litwi⸗ 
now iſt am Freitag nachmittag an der Seite einer größeren 
Abordnung in Genf eingetkoffen. Die Schweizer Polizei⸗ 
behörden haben zur Bewachung der ſowjetruſſiſchen Vertre⸗ 
ter außergewöhnliche Sicherhettsmaßnahmen getroffen. Das 
Hotel „Metropole“ wird innen und außen von zahlreichen 
Sicherheitsbeamten bewacht. 


Zuſpitzung der innerpolitiſchen Lage 
in Oeſterreich 


Wien. Der Entſchluß der Regierung, der Kreditanſtal!t 
in ausgiebiger Weiſe zu Hilfe zu kommen, hat zwar die 
öſterreichiſche Wirtſchaft vor einer Katsſtrophe bewahrt, D* 
innerpelitiſche Lage ſedoch peſentlich verſchle ent. 
Wie bekannt, ſpielt in dem Sparprogramm der Negirens 
Sonderbeſteuerung der Beſoldeſen in irgend einer Joerg elne 
maßgebende Relle, Die Verhandlungen darüber haben Ih, in 
letzter Zeit immer ſchwieriger oeſtallet. Die Talſathe, daß cr 
notwendig war, von ſtaatswegen für die Kreditanſtalt nicht nur 
ſaſt 59 Millionen Schilling me Ermerbung neuer 
Aktien aufzuwenden, ſondern auch den Inſtitutew über 41. Milefo⸗ 
nen Schilling zur Deckung des Perluſtesglatt zuſchen⸗ 
ken, hat jetzt in den Verhandlungen alle Hinderniſſe jo vers 
größert, daß eine kritiſche Zuſpihung der inner⸗ 
politiſchen Lage im Laufe der nächten Woche im Bereich 
der Müglichkeit ſteht. 


Jahrestagung 
des deutſchen Buslandsinifitufs 

Stuttgart. Der wirtſchaftliche Beirat des deutſchen Muse 
landsinſtituts trat Freitag unter dent Vorſitz von Geheinrrat 
Kaſtl vom Reichsverband der Deutſchen Induſtrie zuſammen. 
Unter den Anweſenden waren Vertreter faſt aller europäiſchen 
und zahlreiche Auslandsdeutſchtumgebiete, ſowie von Reichs⸗ 
und Länderhebörden, konfeſſienellen, wirtſchaftlichen, kulturellen 
und Deutſchtumsorganiſationen Deutſchlands und Oeſterreichs. 
Der Porſitzende betente einleitend die Wichtigkeit der zur Bez 
handlung ſtehenden Probleme einer geſunden Auswan⸗ 
derungspolitik für Gegenwart und Zukunft des geſamten 
deutſchen Volkes. Dieſes Problem wurde dann in einem Referat 
vom Generalkonſül Dr. Warner behandelt. 


Kommuniſtiſche Mühlarbeit in Spanien 

Köln. Die „Kölniſche Volkszeitung“ behauptet in 
einem „Die kommuniſtiſche Brandfackel“ überſchrie⸗ 
benen Artikel, das überzeugende Beweiſe einer innigen Zuſant⸗ 
menarbeit zwiſchen den ſpauiſchen Ropolutionäreu und kommuni⸗ 
ſiſchen Elementen vorlägen. Die Stürme auf Kirchen und 
Klöster ſeien auf den Einfluß rufſiſcher und deutſcher Kommu⸗ 
niſten zurückzuführen. 


Die Paläſte des Königs Alfons 
beſchlagnahmtk 

Madrid. Die beiden Privatpaläſte des Köligs in 
Santander und San Sebaſtian wurden am Don⸗ 
nerstag auf Grund der Verordnung über die Enteig⸗ 
nung des königlichen Privateigentums be⸗ 
ſchlagnahmt und von Zolltruppen beſetzt. Der Palaſt 
Miramar in San Sebaſtian, die bisherige Sommerreſidenz 
des Königs, ſoll vorausſichtlich Sommeraufenthalt für den 

künftigen Präſidenten der ſpaniſchen Republik werden. 


Der Streik in Nordland 

Stockholm. Die Zahl der Streikenden in dem nordſchwe⸗ 
diſchen Sägewerksgebiet wird mit 20 000 beziffert. Heute 
abend wurde der Generalſtreik proklamiert, von dem noch 
12 000 Arbeiter betroffen werden. Auf eine Interpellation 
der Kommuniſten im Reichstag, in der die Demiſſion der 
Regierung gefordert wird, verſprach der Miniſterpräſident 
eine ſtrenge und unparteiiſche Unterſuchung der Zwiſchen⸗ 
fälle. Heute herrſcht vollkommene Ruhe. 


= 


r ũ⅛[•_ : ⅛ i!! EEE TE RTV FCPPERNSEERERFESETT. 


Berſteigerung der Sammlung Skroganoff 
in Berlin 
Graf Alexander Stroganoff (1793-1811), der Begrün⸗ 
der der berühmten Sammlung. (Porträt nach einem zeit⸗ 
gensſſiſchen Stich.) Im Auftrage der Sowjets ſoll in den 
nächſten Tagen in Berlin die weltberühmte Petersburger 
Kunſtſammlung Stroganoff verſteigert werden. Sie umfaßt 
Stücke von hohem und höchſtem Nang, darunter Gemälde 
von Anſhonis van Dick, Rembrandt und Lucas Cranach. 


Die Feſttafel währen 


Reichsaußenminiſter Dr. Curtius aniworlei Briaud 
d der Anſprache des Reichsaußenminiſters Dr. Curtius. 
miniſter Dr. Curtius, Praſident Blockzyl vom Verein der ausländ'ſchen Preſſe, 
Orſenigo. — In Berlin hielt der Verein der ausländiſchen Preſſe ſein 25. Sahresbantett ab, bei dem der Reichsall 
miniſter das Wort zu einer bedeutſamen Rede über die ſchwebenden polftiſchen Probleme 
unionsfrage — ergriff. 


Von rethts nach links: Reichsgau 
Reichskanzler Dr. Brüning, 


en 
ir 
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Neue Kämpfe in Burma 
London. Einer „Exchange“⸗Meldung aus Nangoon zu: 
folge griffen indiſche Truppen, unterſtützt von britiſcher Mi⸗ 
litärpolizei, ein Lager der Aufſtändiſchen bei Taungu 
(Burma) an. 30 Aufſtändiſche wurden getötet und eine 
große Anzahl Waffen und Munition erbeutet. 


Die Wahlen in. Aegypten 

Kairo. Wie amtlich gemeldet wird, ſind bei den Donners⸗ 
tag MWahlun ruhen ſiebben Perſonen getötet und 93, 
Tanner 23 ſchwer verletzt worden. Einige Polizeibeamte und 
Militärperſonen find leicht verwundet worden. Aegyptiſche In⸗ 
fanterie und Kavallerie patrouilliert noch durch die Straßen 
der Stadt. In Zifta (füdäſtlich von Tan ta) ſoll die Menge eine 
Polizeiwache angegriffen haben, worauf die Veamten von der 
Hiebwaffe Gebrauch machen mußten. 

Nach einer Erllürung des Miniſterpräſtdenten kann man 
bereits ſagen, dab der Prozentſatz der Wahlbeteiligten höher iſt, 
als in den Jahren 1923 und 1925, in welchen 51 bezm. 58 Pro: 
zent der Mahlberechtigten ihre Stimme abgegeben hatten. 


Neue Verhaftungen in Spanien 
Paris. Wie Havas aus Madrid berichtet, find in Madrid 
und namentlich in den ſüd lichen Provinzen gegen 100 Ber: 
ſonen wegen terror iſtiſcher Handlungen feſtgenommen. 
In dem kleinen Ort Vanaveria mußte ein republikaniſches 
Propagandakomitee vor der drohenden Haltung der Einwohner, 
die vom Ortsgeiſtlichen aufgefordert waren, die Republikaner 
aus dem Lande zu vertreiben, die Flucht ergreifen. 


Toscanini geohrfeigf 
Nom. Wie aus Bologna gemeldet wird, ſollte dort 
Donnerstag abend Toscanini ein Konzert geben. Man 
forderte ihn auf, die muſikaliſchen Darbietungen mit dem 
Königsmarſch und der faſchiſtiſchen Hymne zu eröffnen. 
Die Faſchiſten 


Als er ſich weigerte, wurde er geohrfeigt. 
Demonſtrationen durch die 


veranſtalteten darauf große 
Straßen der Stadt. 
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48. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Dann wieder lief er mit großen Schritten, wie ein 
Raubtier im Käfig, auf dem ſchmalen Raume zwiſchen Bett 
und Kleiderſchrank unſchlüſſig auf und nieder. 

Mit Fräulein Ladendorffs Brief war die Sehnſucht nach 
Eva⸗Maria von neuem in ganzer Stärke in ihm erwacht. 
daß er die grauſame Spannung ſeines Inneren faſt als 
einen körperlichen Schmerz empfand. 

Er mußte heute noch einmal nach Sellin, und wenn er 
fein Leben darum geben ſollte. Eine dunkle Ahnung webte 
in ihm, daß ihm mit dieſem Briefe eine letzte Möglichkeit 
in die Hand gegeben worden war, dem rollenden Rade 
des Schickſals noch im äußerſten Moment in die Speichen 
zu fallen. — 

Eine halbe Stunde ſpäter fuhr Walter zum Dorfe 
hinaus. 0 

Der Abend war inzwiſchen langſam hereingebrochen; 
doch, wiewohl der Sonnenball ſchon ganz tief über dem 
Horizont hing, hatte er ſich bisher kaum merklich abgekühlt. 

In regloſer Stille lag der Wald, vom Hitzedunſt über⸗ 
flimmert. 

Kein Blatt ſchwankte, kein Vogel ſang, die Natur war 
wie verſtummt. 

Unzählige Mückenſchwärme ſpielten über dem ſtellen⸗ 
weiſe moorigen Boden, daß Walter zuweilen die Augen 
ſchließen mußte und ſich der zudringlichen Inſekten kaum 
erwehren konnte. 

Erſt als er in den höher gelegenen Teil des Selliner 
Forſtes einbog, wehte es kühler und die tückiſchen Blut⸗ 
ſauger blieben zurück. 

Auf dem Selliner Wirtſchaftshofe hatte ſich die geſamte 
Dorfjugend in der Nähe der Küche zuſammengefunden und 
vertilgte die Reſte der einzelnen Gänge des Diners, die 
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ihnen die gutherzige Mamſell durch die Fenſter heraus⸗ 
reichen ließ. 

Walter eilte mit haſtigen Schritten auf einer Hinter⸗ 
treppe zum Frauenflügel des Schloſſes hinauf und öffnete 
geräuſchlos die Tür des Krankenzimmers. 

Die Schweſter hatte ſich gerade über die Kranke gebeugt 
und richtete ſie vorſichtig empor; ihre geſtärkte Haube 
0 IIe, mit geſchickten Händen ordnete ſie die Kiſſen des 

agers. 

Walter trat über den dicken Teppich leiſe an das Bett 
der Baronin heran und ſuchte den Puls der ſchlaff herab⸗ 
hängenden Rechten, der träge, kaum fühlbar durch die 
dünne Decke der weißen Haut klopfte. 

Mit einem einzigen Blick überſchaute er die Situation, 
daß hier jede Hilfe zu ſpät kam, daß der Engel des Todes 
über dieſem Menſchendaſein bereits ſeine Fittiche ausge⸗ 
ſpannt hielt, und ein großes, heiliges Mitleid erfaßte ihn 
mit dem qualvollen, lezten Ringen der gehetzten Frau, die 
ihm ſtets jo gut und liebevoll begegnet war. — — 

In bleierner Trägheit ſchlichen die Stunden dahin. 

Die Nachtlampe legte ihr rotes Dämmerlicht über die 
vrebrauchte Atmoſphäre des ſtillen Gemaches. 

Die Kranke ſchlummerte; das Geſicht grenzenlos ver⸗ 
Din graugelblich, phantaſtiſche Schatten zitterten dar⸗ 
über. 

Walter zauderte; ſollte er noch ein letztes Mal verjuchen, 
das fliehende Leben in dem ſiechen Körper zurückzuhalten! 

Mit einer A Bewegung richtete er ſich auf 
und trat auf den Balkon des Schlafzimmer hinaus. 

Es war inzwiſchen vollſtändig Nacht geworden. Um 
halb Zehn ſollte das Feuerwerk und dann der Tanz im 
Saale beginnen. 

Walter lehnte ſich weit über das Geländer des Balkons 
919 ſchaute in die bange Schwüle des träumenden Parkes 
inaus. 

Da rührte eine leichte Hand an ſeiner Schulter; die 
Schweſter war mit unhörbaren Schritten zu ihm heraus⸗ 
getreten. 

„Die 8 


rau Baronin iſt ſoeben erwacht und wünſcht das 
gnädige 


räulein zu ſprechen.“ 


Der Englandbeſuch Brüning-Curtius, 
London. Bei ihrem bevorſtehenden Beſuch in Lon, 
werden, wie Reuter zu berichten weiß. Reichskanzler I 
ning und Reichsaußenminiſter Curtius vom König g 
Buckingham⸗Palaſt empfangen werden. 0 11 
Office wird am 5. Juni zu ihren Ehren ein Bankett | 
finden. Das Wochenende verbringen die beiden wii 
hierauf inoffiziell auf dem Landſit Macdonalds; fie ke 
am 9. Juni wieder von Chequers zuriick. 


Die chineſiſche Berfaſſung ab 1. Juni 
in Kraft 


Im Ae 


Nanking. Die nationale Verſammlung hat Freitag iel 
Unrsaung des Prüſtdenten der Nationalregierung, Tach een 
ſchel, folgend, eine Reſolutien angenommen, die die pronijor 700 
N der „Emigen Republik China“ nb 1. Juni in 
etzt 
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Norwegens neuer Miniſterpräſidenk 5 
Die neue Regierung in Norwegen iſt von dem Präſidenten 0 
Odolſting, Kolßedt, gebildet worden; ſie ſteht unter maßgebende 

Einfluß der Agrarpartei. 


— 


— — — 


Im nächſten Moment ſtand er an dem Lager der Kran⸗ 
ken, die jetzt mit offenen Augen in ihren Kiſſen lehnte und 
ihn mit einem matten Lächeln begrüßte. ® 

„Lieber Herr Doktor!“ Jeg fie leiſe. „Ich fühle, wie 
es mit mir zu Ende geht. Schicken Sie mir noch einmal 
mein Kind.“ 

Ein Huſtenanfall erſchütterte ihre Bruſt, daß der ſchwere, 
gewaltſame Schlag des Herzens auf Sekunden ausſetzte. 

Die Nachtlampe flackerte; eine Tür im Erdgeſchoß 
knarrte, dann wieder Totenſtille; nur das leiſe Singen der 
Geigen aus dem Speiſeſaal hing wie ein einziger ſehnſüch⸗ 
tiger Ton über dem ſtillen Frieden des Krankenzimmers. 

Un willkürlich lauſchte Walter auf die weichen, wiegen» 
den Rhythmen. 

Dort unten ſpielte man zum Tanze auf, lockte das reiche, 
prunkende Leben, indes hier oben ein Menſch den letzten 
Kampf mit dem Tode kämpfte. 5 5 
10 en der Empörung wallte auf einmal heiß in 
ihm auf. 

0 5 wollte er aufſpringen und nach dem Speiſeſaal 
hinunterlaufen, um dieſe ſchauerliche Muſikbegleitung einer 
Todesſtunde jäh zum Verſtummen zu bringen, da ſtreifte 
ein Luftzug ſeine heiße Stiru. 

Die Tür des Krankenzimmers öffnete ſich. 

Eva⸗Maria trat ein. N 

Sekundenlang tauchten ihre Blicke tief ineinander. 

Eine angſtvolle Frage ſtand in den Augen des Mädchens, 

„Wie geht es?“ flüſterte fie leiſe. 

Seine Lippen bewegten ſich, er ſuchte nach einer barm⸗ 
herzigen Lüge, doch die unentrinnbaren Augen bannten ihn. 
Da wandte er ſich plötzlich brüsk um, und aus dieſer 
einen Bewegung wußte Eva⸗Maria, daß auch die letzte 
Hoffnung dahin wen. 

Wie von einem Schlage gefällt, brach ſie am Lager der 
Kranken zuſammen. 

„Mutter!“ 

Eine heiße Hand kajtele über ihr Geſicht. 

„Mein Kind, mein liebes,» einziges Kind!“ 

„Mutter, verlaß mich nicht!“ 

(Fertſetzung folgt.) 
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Calmot, das Genie des Lebens 


Bun, nor dem Schwurgericht in Nantes (Frankreich) ſpielt ſich] nehmen gerorden. Calmot beſitzt ſeine eigenen Schiffe, 


eit ein Senſationsprozeß gegen 14 Kreolen aus der 
Ynttie Canenne ab, die wegen mehrfachen Mordes und 
Naldlriedensbruches angeklagt ſind. Faſt mehr. noch als der 
keit eltand dieſer Verhandlung intereſſiert eine Perſönlich⸗ 
vr die im Hintergrunde des Aufitandes ſtand, deſſen hiſto⸗ 
derſen Verlauf die Gerichtsverhandlung zu rekonſtruieren 
hes ucht. Es iſt Jean Calmot. Jean Calmot war der bis⸗ 
in, ge Kammerabgeordnete von Cayenne. Er hatte aus 
deri ellen Gründen ſein Abgeordnetenmandat verloren, 
luchte aber, zur Kammerwahl 1928 einen Nachfolger zu 
[re teren. Sein Bemühen war vergeblich. Als Calmot kurz 
u der Wahl im Krankenhaus von Cayenne ſtarb, wollte 
do an keinen natürlichen, ſondern an einen „politiſchen“ 
d glauben. Es hieß, ſeine Feinde hätten ihn vergiftet... 
* Der Enlenſpiegel des Journalismus. 
bu Jean Calmot ſtammte aus Südfrankreich. Eines Tages 
te er in Marſeille auf, fand Anſtellung bei einer Zei⸗ 
l als Gerichtsreporter und machte bald von ſich reden. 
der Suche nach Neuigkeiten kam ihm eine wahre Eulen⸗ 
Aledel⸗ Idee. Er erfand einen grauenhaften Mord, ſchilderte 
Ku Einzelheiten, bis eines Tages die Polizei Einhalt gebot. 
uz Südfrankreich befand ſich in einer beiſpielloſen Erre⸗ 
g. Hunderttauſende von Leſern hatten mit gierigem 
I ereiie die einzelnen Kapitel des Kriminalromans aus 
Leben verfolgt, eine Panik drohte im Lande auszu⸗ 
en. Jean Calmot, der alles erfunden hatte, wurde feſt⸗ 
nommen und erhielt eine Haftſtrafe von acht Tagen wegen 
en Unfugs. 
Wer ie acht Tage Zelleneinſamkeit genügten Calmot, um 
IM n Senſationsroman zu ſchreiben. Der Schmöker fand 
ſetenden Abſatz. Jean Calmot war der Held des Tages 
erben, er kam nach Paris, ſchrieb weitere Romane und 
lig tente viel Geld. Doch ſeinem Ehrgeiz war damit noch 
nn Genüge getan. Jean Calmot le ſein Erſpartes zu⸗ 
Fuanen, ſetzte ſich aufs Schiff und fuhr nach Cayenne auf 
nian. Guayana beſitzt rieſige Wälder. Calmot erwarb 
unde der größten und exportierte Roſenholz nach Frankreich 
verdiente daran einige hunderttauſend Franken. 
Hundert Millionen verdient und verloren. 
des Das war im Jahre 1905. Damit ſchließt die Einleitung 
Lebensromans dieſes großen Abenteurers ab. Die 
uptkapitel beginnen. Calmot gründet in Cayenne eine 
miabrik. Innerhalb kurzer Zeit iſt ſie ein Weltunter⸗ 


leine eigenen Güterwaggons in Frankreich, ſeine Flugzeuge, 
ſeine Kontore in allen Hafenſtädten der Welt. In Frauk⸗ 
reich erwirbt er ein Schloß. lebt als Grandſeigneur und er⸗ 
hälr im Kriege das Mongpol zum Verkauf ſeines Runs. 
Nach dem Friedensſchluß wendet er ſich dem politiſchen Le⸗ 
ben zu. Als 100 facher Miflionäer läßt er ſich in Cayenne als 
Kandidat für die Kammer aufſtellen u. wird prompt gewählt. 

Jetzt beginnt der Niebergang. Man wirft Calmot vor, 
während der Grippes&pioemie im Jahre 1918 als Rum⸗ 
fabrikant den franzböſiſchen Staat um 30000 Millionen 
Goldfranken betrogen zu haben. Der Beſchuldigte veriei⸗ 
bigt ſich von der Kammertiibüne Er ſtellt die Verdächti⸗ 
gung als Racheakt ſeiner Konkurrenten hin. Die Kammer 
verweigert die Strafverfolgung. Aber ein paar Tage 
darauf trifft unerwartet ein rücktändiger Steuerzettel eln. 
Calmot ſoll 20 Millionen Goldfranken hinterzogene Steuern 
bezahlen. Er zahlt, doch eine neue Anklage taucht auf: ſie 
betrifft eine Beſtechungsaffäre. Calmot wird diesmal ver⸗ 
urteilt, verliert innerhalb weniger Monate ſein ganzes Ver⸗ 
mögen und ſein Abgeordnetenmandat. 

Rätſel um einen Tad. 

Er beginnt von vorn. Arbeitet als Angeſtellter, fährt 
wieder hinüber nach Caßgenne, aber die Konjunktur iſt um⸗ 
geſchlagen. Für den verlorenen Abgeordnetenpoſten ſucht 
Calmot einen Nachfolger, lanciert deſſen Wahl und erlebt 
einen Mißerfolg. Mehrſach wird ihm um dieſe Zeit von 
politiſchen Gegnern aus Cayenne nach dem Leben getrachtet. 
Verſchiedene Attentate vereitelt die Polizei. Im Auguſt 
1928 erkrankte Calmot plötzlich, wurde in das Krankenhaus 
von Cayenne gebracht und ſtarb wenige Tage darauf. Vor 
ſeinem Tode äußerte er den Verdacht, vergiftet worden zu 
ſein. Die Behörden ordneten eine Unterſuchung an. Ein 
Arzt beſtätigte die Vergiftung, ein anderer ſchloß auf natür⸗ 
lichen Tod. Das Herz und die Eingeweide des toten Aben⸗ 
teurers werden nach Paris zur gerichtsärztlichen Anter⸗ 
ſuchung geſchickt. Nach wenigen Wochen ſind die Spiritus⸗ 
behälter perſchwunden. Spurlos, wie auch die Memoiren 
Jean Calmots. 


So endete das Leben des modernen Piraten. Der 
franzöſiſche Schriftſteller Blaiſe Cendrars hat ihm eine 


erade in dieſen Tagen erſchienene Biographie gewidmet. 
er Autor ſchließt auf eine Ermordung. Ob er Recht hat, 
weiß niemand. 


Wieviel Republiken gibt es? 


de Als im Jahre 1910 der Feuerſchein der Revolution über 
Kor iberiſchen Halbinſel aufleuchtete und König Manuel von 
de, tugel Thron und Land verlaſſen mußte, konnte man in 
del eitungen eine Statiſtik leſen, aus der hervorging, wie 
Jede Republiken es damals in der Welt gab. Vor zwei 
trzehnten noch zählte man in Europa im ganzen fünf 
Stdubliken, außer Portugal, das gerade den Wachſel der 
Auuntsform vollzogen hatte, noch Frankreich, die Schweiz, 
der orra und San Marino, die älteſte Republik, da fie ſeit 
ia; erſten Zeiten der chrſtlichen Aera beſteht. In Afrika 
den es nur einen einzigen Staat als Republik, Liberia, 
gelen Benölkerung ſich ausſchließlich aus Negern zufammen⸗ 
wir Weder Alien, noch Auſtralien kannten die republika⸗ 
ace Staatsform. Alles in allem gab es damals auf der 
Na 23 Republiken, das bedeutete, daß nur ein verhältnis⸗ 
rey ig geringer Teil der 1500 Millionen Menſchen unter 
uhlikaniſchem Regime lebte. 
je zwei Jahrzehnte find in der Geſchichte keine lange Zeit. 
No haben genügt, das Verhältnis zwiſchen Nepubliken und 
Sy narchien grundlegend zu ändern. Die Umwälzung in 
auf nien gibt daher Veranlaſſung, noch einmal jene Frage 
kafewerfen, die man ſchon im Jahre 1910 als aktuell 
deutend. Da ergibt ſich nun, daß die Republiken in Europa 
außer in der Mehrheit ſind. Man zählt ihrer 19, nämlich 
und dem Deutſchen Reich und Danzig, das ſtaatsrechtlich 
werzbevölkerungsſtatiſtiſch nun einmal beſonders aufgeführt 
Sinne muß, die Länder: Albanien, Andorra, Eſtland, 
Sand, Frankreich. Griechenland, Lettland, Litauen, 
Fr eich Polen, Portugal, San Marino, die Schweiz, 
li Er, Tſchechoflowakei, die europäiſche Türkel und ſchließ⸗ 
Br, ent europäiſchen Teil der Sowjetunion. Auf der an⸗ 
Ne Seite ſtehen die Monarchien: Belgien, Bulgarien, Da⸗ 
N 05 Großbritannien und Nordirland, Island, Italien, 
erlallawien, Liechtenſtein, Luxemburg, Monaka, die Nie⸗ 
Han de, Norwegen, Rumänien, Schweden und Ungarn, das 
N rechtlich, wenn zur Zeit auch nicht tatſächlich, als Mo⸗ 
Un de zu betrachten iſt. Die Zahl der Monarchien beträgt 
dhe m ganzen nur fünfzehn. Das Verhältnis 19:15 wird 
ga ins rechte Licht gerückt, wenn man die Bevölke⸗ 
den a len auf beiden Seiten miteinander vergleicht. In 
durchitepubliken leben insgeſamt 315 999 358, in den Mo⸗ 
Steigen dagegen nur 155 807 883 Europäer. Dabei iſt der 
Auf et Irland mit feinen rund 3 Millionen Einwohnern 
das die Seite der Monarchien gerechnet, da er dem Verband 
Konzer ritiſchen Weltreiches angehört. an deſſen Spitze der 
der don England ſteht. Eine Kategorie für ſich bildet 
deer atikaniſche Staat, der mit ſeinen 518 Einwohnern in 
tach rein quantitativen Betrachtung allerdings außer Be⸗ 
Nun, bleiben kann. In der hier wiedergegebenen Berech⸗ 
1 Uli die neueſten Volkszählungen berückſichtigt. 
dige Je ſteht es nun in anderen Erdteilen? Einfach t 
en cage für Amerika zu löſen. Auf amerikaniſchem Bo⸗ 
dach N. es keine Monarchien, dafür in Nordamerika die 
de epublik der Vereinigten Staaten, in Mittelamerika 
das, gpubliten Coſtarica, Cuba, Guatemala, Haiti, Hondu⸗ 
Ait exiko, Nicaragua, Panama, Salvador, den Domini⸗ 
Nraftiin Freiſtaat, in Südamerika Argentinien, Bolivien, 
Ur e Chile, Kolumbien, Ecuador, Paraguay, Peru, 
lanſſtap und Venezuela. Insgeſamt leben auf dem ameri⸗ 
en Kontinent 216 Millionen Menſchen. Aber wenn 


a 


Pazifik, der Karolinen, Marianen, Marſchallinſeln, fe 


auch auf dem Boden der neuen Welt kein monarchiſtiſch re⸗ 
gierter Staat beſteht, ſo verfügen doch drei europäiſche Mo⸗ 
narchien über mehr oder minder große Beſitzungen mit ent⸗ 
ſprechender Bevölkerung. Unmittelbar unter der engliſchen 
Krone ſtehen digg? 360 627 Bewohner der Bermuda⸗ und 
der Falklandinſeln, von Britiſch⸗ Guayana, Britiſch⸗Hondu⸗ 
ras, Neufundland und Labrador und Britiſch⸗Weſtindien. 
Das britiſche Dominion Kanada zählt 8 788 483 Einwohner. 
Unter der Krone Dänemarks leben 14355 Grönländer, und 
die Königin der Niederlande zählt auf ihren Beſitzungen 
Curacao und Surinam 183 785 Untertanen. 

Auſtralien und Polyneſien werden von 8 Millionen 
Menſchen bewohnt. Unabhängige Monarchien gibt es dort 
nicht, aber monarchiſch regierte Bewohner. Zu ihnen zhlen 
die 56293 Bewohner der japaniſchen i im 

rner 
die Eingeborenen auf den britiſchen Beſitzungen, wie Fidſchi⸗ 
Inſeln, Freundſchafts⸗Inſeln, Norfolk⸗Inſeln, Gilbert⸗In⸗ 
ſeln, auf Britiſch⸗Reuguinea, insgeſamt etwa 637 000 Men⸗ 
ſchen. er auſtraliſche Staatenbund mit feinen 5 435 734 
Einwohnern, Neuſeeland mit ſeinen 1358346 Einwohnern 
und die verſchiedenen früheren deutſchen Beſitzungen, die ſich 
zur Zeit in britſcher Mandatsverwaltung befinden, mit 
ihren rund 500 000 Menſchen, erkennen die Oberhoheit des 
Königs von England an. Unter republikaniſcher Regierung 
dagegen ſtehen die 147 738 Einwohner der franzöſiſchen und 
die 287950 Einwohner der amerikaniſchen Beſitzungen in 
Polyneſien. 

Auch in Aſien hat ſich das Bild gegenüber dem Jahre 
1910, als es dort noch keine einzige Republik gab, gewaltig 
geändert, Monarchiſch regiert werden noch Afghaniſtan mit 
ſeinen 8 Millionen Einwohnern, die unabhängigen Staaten 
Arabiens (Sedſchas, Yemen, Oman, Nedid und Kuwait) 
mit ſchätzungsweiſe 10 Millionen, Japan mit 84512 479 
Menſchen, Perſtien mit 9 Millionen, Siam mit 11506 207 
Menſchen, Nepal mit 5,6 Millionen und Bhutan mit 300 000 
Einwohnern. Auf der Seite der Monarchien erſcheinen fer⸗ 
ner Indien (318 942 480 Bewohner), die verſchiedenen bri⸗ 
tiſchen Beſitzungen Ceylon, Cppern, Hongkonk, die malatiſchen 
Schutzſtaaten, Nordborneo, Weihaiwei, die Straits Settle⸗ 
ments ſowie die engliſchen Mandatsgebiete Paläſtina, 
Transjordanien und Irak. Das find insgeſamt 13 122 955 
Menſchen. Untertanen des Königs von Italien ſind 119 800 
Aſiaten, der Königin der Niederlande ungefähr 50 Millionen 
Aſtaten. Unter republikanſchem Regime leben 433 Millio⸗ 
nen Chineſen, 32 580 054 Bürger der Sowjetunion, 
12 615 969 Türken, 23 018 854 Bewohner der ſranzöſiſchen 
Beſitzungen und Mandatsgebiete, 1040671 Bewohner 
der portugieſiſchen Beſitzungen und 10814310 Fili⸗ 
pinos. Das Verhältnis ſteht alſo auch in Aſien zugunſten 
der Republik. 

Auf afrikaniſchem Boden gibt es zwei Monarchien: 
Aegypten mt 14177 864 und Abeſſinien mit 10 Millionen 
Einwohnern. Die Republik Liberia wird von 2 Millionen 
Menſchen bewohnt. Die übrigen 111822 136 Bewohner des 
Erdteils leben unter Fremdherrſchaft. 44395 133 Afrikaner 
leben in den Beſitzungen der franzöſiſchen, portugieſiſchen 
und ſpaniſchen Republiken, die übrigen 67 427 003 unter der 
Herrſchaft der Kronen von Großbritannien, Italien und 
Belgien. 


Auch Tiere ſind neugierig 


Viele menſchliche Eigenſchaften finden fin bei Tieren 
wieder, jo auch bei ganz jungen das Verlangen, die Umge⸗ 
bung neugierig zu duͤrchforſchen und fie kennenzulernen. Aber 
auch bel erwachſenen Tieren der Wildnis ſindet man oft eine 


gewiſſe Neugier dem Menſchen gegenüber, wavon ©. B. 
Goch in einer amerikaniſchen Zeitſchrift einige Säle zu bes 
richten weiß. Man kann Bienen beobachten, die nicht nur 
den Menſchen dauernd umfliegen, ſondern wenn man ſie 
gewähren läßt, über den Körper des Menſchen kriechen und 
ihn genau erſorſchen. Auch Fledermäuſe fliegen eng um den 
Menſchen. Auf dem Land wird man oft von Vögeln beglei⸗ 
tet, die in ihrem Jagdrevier von Hecke zu Hecke folgen. Einſt 
ging Gooch unter den Kalijelien am Meer und wurde dabei 
306 Meter weit von einem Rotkehlchen in dieſe für das Tier 
ganz ungewohnte Umgebung verfolgt, wobei es ſich in der 
Gehgeſchwindigkeit ganz nach ihm richtete und endlich mit 
ihm zum Fiſcherdorf zurückkehrte. Dann wieder ſah er am 
Rand des Fluſſes, wie eine Waldwühlmaus, gedeckt durch 
das dichte Moos, bis auf 15 Zentimeter an ihn herankam, 
ihn dabei ſtarr beobachtete und nach der gleichen Richtung 
ſchnupperte. Er verhielt ſich unbeweglich, ſo daß das Tier 
ihn wohl für ungefährlich hielt und dann ſerglos und ohne 
Deckung davonlief. 2 

Man lann auch abſichtlich die Neugier der Tiere hervor⸗ 
rufen, wie dies eine Frau tat, die das Rufen des Buchfinken 
eifrig erwiderte und jo erzielte, daß der Vogel ihr 550 
Meter weit längs einer Hecke ſolgte. Als fie halt machte. 
beobachtete er fie angeſtrengt von den Zweigen eines Bau⸗ 
mes aus. In einem anderen Falle ahmte jemand den Ruf 
des Kuckucks im Walde nach, der darauf neugierig näher kam, 
ſich im nächſten Baum niederließ und fo lange ſeinen Ruf 
ertönen ließ, bis er gegenüber ſeinem Wettbewerber das 
letzte Wort behielt. Es gelang auch durch Winten mit einem 
Taſchentuch, eine Waſſer ratte zum Näherkommen zu veran⸗ 
laſſen, die dann aus der Nähe den ihr unerklärlichen Vor⸗ 
gang anſtarrte. Kaninchen pflegen ſich beim Anblick von 
bedrohlichen Erſcheinungen durch zwei kurze Schläge mit den 
Hinterläufen aufmerkſam zu machen. Als Geoch, in der 
Abenddämmerung im Walde ſitzend, mehrere Kaninchen auf 
ſich zukommen ſah, ahmte er mit der flachen Hand die Schläge 
auf den Boden nach, jo daß viele Tiere dann furchtlos bis 
auf drei Meter nahe kamen. Dann gaben ſie drei Schläge 
auf den Boden und hüpften noch näher, obwohl ihnen dach 
die menſchliche Geſtalt bekannt ſein mußte. Erſt als er ſich 
erhob, zerſtreuten ſich die großen Maſſen neugieriger Ka⸗ 
ninchen. 


— 


Kreuzworkrätſel. 


Waagerecht: 2. Beleuchtungsmittel, 4. Singrozel, 
5. Vermittler. 

Senkrecht: 1. deutſche 
3. deutſcher Reichspräſident. 
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Stadt, 2. japaniſche Falbinſel, 


= SE 


2 
2 


DB 


995 


> 


"BOB: 
iR) 


Sprechſtunde beim Kurpfuſcher 


Wer während der Nachmittagsſtunden die Straßen der 
Großſtadt durckſtreift, kann ab und zu einige Männer ſehen, die 
mit betonter Heimlichkeit den Paſfanten kleine Zettel in die 
Hand drücken. Am was mag es ſich handeln, fragt man ſich? 
Welche geheimnisvollen Dinge mögen auf dieſen buntfarbigen 
Zetteln jo verſtohlen angeprieſen werden? Neugierig geworden, 
zäßt man ſich ein Papier in die Hand drücken, und erſtaunt lieſt 
man, daß man in einem näher bezeichneten Inſtitut von allen 
Aebeln der Welt in beiſpiellos kurzer Zeit und flir beijpiellos 
wenig Geld befreit werden kann. Zwar iſt man gewohnt, der⸗ 
artige Anerbietungen ſkeptiſch zu betrachten, aber trotzdem ent⸗ 
schließt man ſich, doch einmal das Gefundheitsinſtitut aufzu⸗ 
ſuchen. 

Viele Aerzte wären erfreut, wenn in ihrer Sprechſtunde nur 
die Hälfte der Patienten ſäße, die im Vorzimmer des Kur⸗ 
pfuſchers warten. Leute, die au den verſchiedenſten Krankheiten 
leiden, ſind in der Hoffnung auf baldige Heilung hingekommen. 
Da ſioht man Zuckerkranke, neben Patienten, die an veralteten 
Beinleiden laborieron, Lungenkranke und merkwürdigerweiſe 
hauptfächlich Krebskranke. Es iſt erſchütternd, daß hauptſächlich 
Patienten, die an dieſer furchtbaren Krankheit leiden, ihre Zu⸗ 
flucht bei einem Kurpfuſcher ſuchen. Daneben ſtellen das größte 
Kontingent der Ratſuchenden die Magenkranken. Patienten, aus 
deren Schilderungen ſchon der Laie ſieht, daß es ſich nur um 
Magengeſchwüre handeln kann, berichten Wunderdinge davon, 
wie der Kurpfuſcher ihre Gallenſteine beſeitigt hätte. Es liegt 
eine Art Pfychoſe über dieſem Menſchen. 

Endlich iſt die lange Wartezeit vorüber, und man darf in 
das Allerheiligſte, in das Behandlungszimmer, eintreten. Zwei 
Herren, ein jopialer, älterer und ein mehr weltmänniſch ſich 
bewegender jüngerer Mann begrüßen den Ratſuchenden. „Unſere 
Spezialität iſt die Augendiagfzoſe“, erklärt der Aeltere. „Setzen 
Sie ſich auf dieſen Stuhl, erzählen Sie Ihre Beſchworden, laſſen 
Sie ſich in die Augen leuchten und ich werde Ihnen in kurzer 
Zeit eine unfehlbare Diagnoſe ſtellen.“ Während man irgend 
welche ſchnell erfundene Krankheitsſymptome, die man während 
einer Blinddarmreizung empfunden hat, ſchildert, ſieht ſich der 
joviale Mann die Augen des Beſuchers an. Längere Zeit 
ſchweigt er, dann blättert er in einem dicken Folianten, der an⸗ 
geblich die tiefen Weisheiten vergangener Jahrhunderte enthal⸗ 
ten ſoll, und endlich erklärt der moderne Doktor Eiſenbart: 
„Nach den Beſchwerden, die Sie mir geſchildert und nach dem 
Befund, den ich durch die Augendiagnoſe feſtgeſtellt habe, leiden 
Sie nicht nur am Herzen, Sie ſind leider auch mit den Nieren 
gar nicht in Ordnung. Ich würde Ihnen vorſchlagen, eine Kur 
bei mir gebrauchen, die etwa zwanzig Sitzungen umfaßt.“ 

bichterne Frage, wieviel eine ſolche Behandlung koſten 
känne, erwidert der Kurpfuſcher, daß ſich der Preis zwiſchen 200 
Mark und 300 Mark bewegen dürfte. Als vorſichriger Geſchäfts⸗ 
mann bietet er aber auch zugleich eine billigere Kur mit einem 
Univerſaltee an, der ſchon für etwa 10 Mark zu haben ſei. Mit 
der feſten Verſtcherung, bald wiederzukommen, empfiehlt man 
ſich, nicht ohne ron dem Pfeudoarzt auf die üblichen Folgen 
einer Verzägerung aufmerkſam gemacht worden zu ſein. 

Wenn man auch zugeben muß, daß ein geringer Prozentſfatz 
der in Deutſchland tätigen Kurpfuſcher ſelbſt an ihre Heil⸗ 
mebhoden glauben mag, kammt man doch zu der Ueberzeugung, 
daß die Mehrzahl dieſer „Heilkundigen“ geſchäfksküchtige, ge⸗ 
wiſſenloſe Männer find, die nicht nur möglichft viel Geld mit 
ihrer angeblichen Kunſt zu verdienen ſuchen, ſondern die auch 
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nen Muſtern und für elegantere zwecke der hauch⸗ 
zarte Fleurette, der mit duftigen Blumenmuſtern 
die ſönnengebräunte Haut durchſcheinen läßt. 


K 25 337. Das flotte Strandenſemble aus 
huntgemuſtertem Viſtra beſteht aus einem lan⸗ 
gen, writen Beinkleid, einer ärmelloſen eins 
farbigen Bluſe und einer ärmelloſen Jacke. 
Erforderlich 6,10 m Stoff, 80 cm breit. Beyer⸗ 
Schnitte für 88, 96 und 104 cm Oberweite zu 
je 1 Mark. 


K 36194. Jugendlich ift die Machart des 
einfachen Kleides aus lindgrünem Ceboline mit 
den modernen Kurzen Arneln. Dieſe ſchließen 
mit Blenden aus weißem Pikee ab, der auch 
den Kragen ergibt. Erforferlic) 3,50 m Stoff, 
80 em breit. Beyer Sehnitte für 88 und 96 cm 
Oberweite zu je 1 Mark. 


K 36 102. Stäbchen⸗ oder Maſchinenhohl⸗ m. 
naht bilden den modernen Schmuck des Zomuners 1 Br 
kleides aus Viſtra⸗Kunſtſeide. Gürtel aus breis - 
tem Samtband. Erforderlich 3,35 m Stoff, 80 em 
breit. Beyer⸗Schnitte für 96 und 104 cm Ober⸗ 
weite zu je 1 Mark. 


K 36 238. Buutgeſtreiſte Traviſéſeide iſt 
zu dem ärmelloſen Kleid im Längs⸗ und Quer⸗ 
ſadenlauf verarbeitet. Der Rock hat vorn und N 
hinten Falten. Erforderlich 3 m Stoff, 80 cm 


breit. Beyer⸗Schnitte für 88 und 46 cm Ober⸗ — 
weite zu je 1 Mark, I 

K 36221. Ein modernes Blütenmuſter N A 
zeigt die Traoiſeſeide, die zu dem jugendiichen S504 
Sommerkleid verarbeitet iſt. Der Glockenrock BeyersSchnitt 


iſt unter einer Falbel angeſetzt. Puffärmel. 
Erforderlich 4,15 m Stoff, 80 cm breit. Beyer⸗ 
Schnitte für 88 und 92 em Oberweite zu je 1 Mark. 


und 100 em Oberweite zu je 1 Mark. 
* 


K 26355. Sehr duftig wirkt das elegante Sommerkleid aus zartem, buntgeblümtem Fleurette, das durch ein 
kurzes Bolerojäckchen mit kleinen AUrmeln ergänzt wird. Erforderlich 5 m Stoff, 100 em breit, Beyer⸗Schnitte für 92 
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wider beſſeres Wiſſen ihre Patienten an Leib und Leben ſchä⸗ 
digen. Vor einiger Zeit erſt wurden einige beſonders kraſſe 
Fälle bekannt. Eine fünfundſechzigjährige Frau, die an Magen⸗ 


krebs litt, ſuchte einen Kurpfuſcher auf, der ſie mit einem Uni⸗ 


verſalsmittel, nämlich mit Schafgarbentee, behandelte. Der 
Zuſtand der Frau verſchlechterte ſich zuſehends, aber trotzdem fir 
ſchließlich nicht mehr eſſen konnte, glaubte ſie feſt an ihren Pei⸗ 
niger. Als die Frau ſchließlich ſtarb, fand man bei der Leichen⸗ 
öffnung ein Krebsgeſchwür am Magen, das durch rechtzeitige 
Operation hätte beſeitigt werden können. Als man den ſeltſa⸗ 
men Heilkundigen näher unter die Lupe nahm, entdeckte man, 
daß dieſer Mann bereits wegen Betruges und ſchwerer Arkun⸗ 
denfälſchung vorbeſtraſt war. Wieviel der Kurpfuſcher ner 
diente, kann man ermeſſen, wenn man bedenkt, daß er ſeinen 
Tee mit etwa 800 Prozent Verdienſt verkaufte. Eine andere 
Frau, die an Bruſtkrebs litt, wurde von dem Kurpfuſcher davon 
abgehalten, eine Operation an ſich vornehmen zu laſſen. Da man 
dem „Heilkundigen“ nachweiſen konnte, daß er wider beſſeres 


Die angebohrte Hölle f 


Die als Desinfektionsmittel und zur Herſtellung von Borax 
in der Tonwaren- und Hütteninduſtrie, ſowie in den Cemiſchen 
loewerben vielfach verwendete Worjäure kommt haupfſächlich in 
Dämpfen vor, die dem Boden entſtrömen. Dieſe Dünpfe, Co 
fioni genannt, finden ſich in Kalifornien und in Toscana. Sie 
Lrechen non ſelbſt aus dem Boden hervor nder man hahnt ihnen 
lünſtlich einen Weg durch Bohrungen. Wie man aber bein 
Fragen mehr Antwort bekommen kann als einem lieb iſt, ſo 
bann auch beim Bahren mehr zutage kommen als man bändi⸗ 
gen und verwerten bann. In Larderello in der Provinz Livorno 
hat man in zweimonatiger Arbeit die Sonde durch hartes Ser⸗ 
pentingeſtein bis zu 360 Meter Tiefe getrieben und hat damit 
einem Soffione den Weg gebahnt, bei dem einem buchſtäblich 
Hören und Sehen vergeht, vor allem aber das Hören. 

Hubert Franz Höfer, der Apotheker des Großherzogs von 
Toscana, entdeckte im Jahre 1777 in den Soffionen die ſchon 
1702 von Homberg aus Borax abgeſchiedene Vorſäure, die ihr 
erſter Entdecker „Sedatipſalz“ genannt hatte. Es wurde im 
Jahre 1815 die erſte Fabrik zur Gewinnung von Vorſäure ange: 
legt, aber rentabel wurde der Betrieb erſt, ſeit Larderel im 
Jahre 1828 auf den Gedanken kam, die Wärme der Soffionen 
zum Abdaunpfen und Trocknen zu verwenden. Zehn Jahre 
ſpäber lehrten Gazzeri und Montorf, daß man ſich nicht mit den 
von ſelbſt hervorbrechenden Dämpfen begmügen, ſondern ſyſte⸗ 
matiſche Bohrungen vornehmen ſolle. Seit 1913 gewinnt man 
aus den Soffionen auch elektriſche Kraft, zunächtt ergab der von 
dem Senator Ginori Conki gemachte Verſuch 250 Kilowatt, heute 
werden insgeſamt 7000 Kilowatt gewonnen. Mit dem jetzt ans 
gebohrten Höllenſchlund hofft man, dieſe Produktion mit einem 
Schlage zu verdoppeln. 

Zwiſchen Volterri und Maſſamarittima in Toscana zieht 
ſich ein etwa 20 Kilometer langer Landſtrich hin, in dem an 
vielen Punkten aus Spalten und Klüften des Bodens heiße 
Düänrpfe aufſteigen oder heiße Schlammaſſen emporgeſchleudert 
werden. Dieſe Soffioni verändern ihren Ort und verwüſten To 
die Vegetation. Sie beſtehen aus Waſſerdampf, viel Kohlen: 


“3619% 
BeyarsIchnift 


"30238 
Beyer-Schnitt 


EHRT 7 


2 *. — . 
„ , e eee e e 


Wo keine Verkaufsſtelle am Ort, beziehe man alle Schnitte durch 
den Beyer⸗Berlag, Leipzig, Weſtſtraße 72. 2 
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ſäure und Stickſtoff, geringen Mengen Sauerſtoff und Schwefel⸗ f 
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zängnis 
Wiſſen gehandelt hatte, wurde er zu zwei Monaten Gr 
rerurteilt. Unangebrachtes Vertrauen brachten Eltern zu 


gewiſſen Kurpfuſcher entgegen, dem ſie ihr krankes ar 15 
führten. Das Kind litt an einer bösartigen Augenkral I 


die durch eine Operation hütte geheilt werden können. Sit 
Kurpfuſcher verordnete ihm jedoch längere Jeit harntloſe men 
telchen, die er ſich ſehr hoch bezahlen ließ. Schließli h bos ini 
die Eltern doch Angſt, fie brachten ihr Kind in eine Angenf 290 
wo es ſofort operiert wurde. Aber es mar ſchen zu per vialge 
Kind ſtarb, und bei der Sektion ſtellte ſich heraus, daß ile 1 
der Verzögerung, die der Kurpfuſcher verſchuldet hatte, eine 


birnvereiterung eingetreten war. g pie die 
Das ſind nur einige beſonders markante Falle, ber in 


Oeffentlichkeit erfährt. Wieviel Tragödien mögen ſich ns 
Stillen abſpielen, von denen die Umwelt nichts ahnt zit 
Kurpfuſcherlum in Deutſchland it eine böſe Landplage. ges 
ſtrebt man ſchon ſeit längerer Zeit eine Verſchärfung der dere 
ſtehenden Vorſchriften au, aber noch immer ſind keive ente 
denden Schritte in dieſer Angelegenheit getan worden, 500 
immer dürfen gewiſſenloſe Meuſchen verzweifelten Kranken 
Summen für wertloſe Medikamente abnehmen. A. 


5. 


waſſerſtoff. und goben bei Vernichtung eine Flüſſigkeit, die p 


Prog. Borſäure, daneben Schavefelverbindungen, Nmmenict eine 


Kehlenjäure enthält. In Larderello iſt nun am 2. Apri gene 
Sonde auf eine in. undurchdringbare Steinlager eingeſchte 
; 0 


Dampfanſammlung geſtoßen, die mit wahrhaft hölliſcher 6 nd 
den ihr gebotenen Weg nach oben geſucht hat. Das Brüllen * 
Toſen wurde im Umkreis von 90 Kilometer deutlich vernomm t 
Der außerordentlich ſchwere, über 20 Meter hohe Bohrturm 
dem Ausbruch ſtandgehalten, aber über Ihn Wr die Dampfſin, 
über 250 Meter hockgeſciegen. Während jonit der Parozism 
beim Anbohron eines neuen „Lagers“ nur wenige Stunden 
dauern pflegt, brüllt und ſpuckt es diesmal mit unvermindert t 
Kraft ſeit zwei Tagen aus dem Bohrloch. Der Dampf a5 
einen Druck von 8 Atmoſphären. eine Temperatur von 165 Gr 
Celſius und die austretende Menge beträgt 200 000 Kilagrane 
pro Stunde. Noch nie hat eine Erdbohrung im Gebiete 
Soffioni ein ähnliches Reſullat ergeben. Die Bevölkerung 
ſindet ſich in einer ſchrechlichen Lage. Der Lärm — ein wo 
Höllenlärm — machte jede Verſtündigung durch Laute unmögle 0 
Die Schulen und Aenter mußten geſchloſſen werden ſei⸗ 
den Läden reicht der Verkäufer dem Kunden Papier und 2 se 
jtift, auf dem Werke verſtändigen ſich Arbeiter und Ingenieet 
nur ſchriftlich. Obwohl mit dichtverbundenen Ohren gearbel”, 
wird, müſſen die Arbeiter ſehr oft abgelöſt werden, weil 5 
Getöjs wahnſinnig macht. Ein Journaliſt jagt, daß der 2 
nur mit dem Trommelfeuer der Artillerie in Gobirgstälern , 
vergleichen it, wo die Felswände den Ton hundertfach zur, 
werfen. Man vernimmt die Klänge der Glocken nicht, 6 
wenn man unter dem Kirchturm ſteht. Schließlich intereſſta, 
einen nur noch die einzige Frage: wann komme ich heraus 2 1 
dieſem entfetzlichen donnernden Toſen. Hört dies Hernord 
len aus den Eingeweiden der Erde nicht bald auf, jo wird m 
die Ortſchaften Larderello und Pamarance räumen müſſen, 
es den Monſchen Tat unmöglich iſt, zu ſchlaſen. 1 
And wie wird ſich unſere alte Erde bazu verhalten, wle 
man aus ihrem Innern auf längere Zeit 2 Millionen K. 
gramm Dampf am Tage entweichen läßt? 


Alles indanthren! 


Für die einfachen Sommerkleidchen, die man fl billig 
ſelbſt herſtellt, hat die Induſtrie ganz neue Vaumwoll⸗ und 
Kunſtſeidenfabrikate herausgebracht, die ſich durch ihre 
Farbechtheit, Haltbarkeit, ihre entzückenden Mufter und 
Weichheit des Materials auszeichnen. Ein hervorragendes 
deutſches Erzeugnis iſt Cedeline, ein indanthrengefärbtes 
Baumwollgewebe für Strandanzüge. Sportkleiber, 
ebenſo Viſtra⸗Kunſtſeide für leichte Sommerhleider 
und Jäckchen, Wochenendanzüge, Gartenkleider, 
dann die entzückende Trapiſeſeide mit bunten, moder⸗ 
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Das Elternrecht geſichert! 


Der Verlauf des Streitfalls der Maurer⸗Kinder — die Elternentſcheidungen über den Echulbeſuch ihrer 


Kinder — Die Entſcheidung des Internntion. 


„In ſeiner Sitzung vom 12. März 1927 hatte der 
Völterbundsrat auf Grund der Beſchwerde des Deutſchen 


Volfsbundes wegen der Zurückweiſung von Kindern zur 
Minderheitsſchule die Einführung einer Sprachprüfung be: 
ſchloſſen, in der feſtgeſtellt werden ſollte, ob ein Kind die 
Amgangsſprache der Minderheitsſchule derart pricht, daß es 
mit Rutzen die Minderheitsſchule beſucht. 

Der Rat hat gleichzeitig feſtgeſtellt, 

daß dieſe Sprachprüfung als eine Ausnahmsmafz⸗ 

nahme zu betrachten iſt, 
die beſtimmt war, einer in der Genfer Konpention nicht 
vorgeſehenen Situation zu begegnen, und daß ſie 

in nichts als eine Aenderung der Beſtimmungen der 

Genfer Konvention ausgelegt werden dürſe. 

Der damalige Präſident des Völkerbundserats, der ver⸗ 
ſtorneue deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
hat unterſtrichen, daß der Ratsbeſchluß die aufgeworfene 
Rechtsfrage offen laſſe, und daß die deutſche Regierung nur 
deshalb dem Ratsbeſchluß zuſtimme, um einer unmöglich ges 
mordenen Situation ein Ende zu machen. 

Auf Grund dieſes Ratsbeſchluſſes wurden dann etwa 
100% Kinder von dem Schweizer Schulſachverſtändigen, 
Schulinſpektor Maurer der Sprachprüfung unterzogen. 
Auf Grund des Prüfungsergebmiſſes wurden mehrere 100 
Kinder von der Zulaſſung zur Minderheitsſchule zurück⸗ 
gemieſen. 

Als auch im Schuljahr 1928% die Sprachprüfungen 
wiederholt wurden, hat die deutſche Regierung den Ständi⸗ 
gen Internationalen Gerichtshof im Haag angerufen. 

Unter dem 26. April 1928 hat der Haag entſchieden: 

Der Oberſchleſier, der nach ſeiner perſönlichen 
Anſicht zur deutſchen Minderheit gehört, iſt für ſeine 
Anſicht nur ſich und ſeinem Gewiſſen ver⸗ 
antwortlich. 

Die Erklärung eines Oberſchleſiers, daß er Jin 
zur heutſchen Minderheit bekennt, nder 
daß die Sprache ſeines Kindes die deutſche Sprache 
iſt, muß unter allen Umſtänden geachtet 
werden. 

Keine Behörde und kein Beamter darf dieſe 
Erklärung an zweifeln. N 

* 


Auf Grund dieſes Urteils des Haag haben viele Er⸗ 
ziehungsberechtigte, deren Kinder die Maurerprüfung nicht 
beſtanden hatten, Dieje Kinder erneut für das Schuljahr 
1929/30 zur Minderheitsſchule angemeldet. Die ſchleſiſche 
Wofewodſchaft hat dieſe Anmeldungen mit der Begründung 
für ungültig erklärt, daß das Nichtbeſtehen der 
Maurerprüfung die Kinder ein für allemal vom Beſuch der 
Minderheitsſchule ausſchließt. 93 N 

Der Deutſche Volksbund hat dieſe Rechtsauffaſſung ans 
gefochten, weil ſie weder in dem Beſchluſſe des Völkerbunds⸗ 
rats vom 12. März 1927, noch in dem Urteil des Haag vom 
26. April 1928 eine Grundlage hätte. ” 

Der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion hat die 
Rechtsauffaſſung des Deutſchen Volksbundes anerkannt 
und hat unter dem 10. Februar 1930 folgende Stellung⸗ 
nahme erlaſſen: 

Die zuſtändigen Behörden werden erſucht, die 
Schüler, für welche anläßlich der Schuleinſchreibun⸗ 
gen im Mai 1929 die deutſche Sprache als Sprache 
angegeben wurde, die aber ſeinerzeit die vom Völker⸗ 
bundsrat angeordneten Sprachenprüfungen nicht be⸗ 
ſtanden haben, nunmehr zu den Minderheitsſchulen 
zuzulaſſen. 

Da der Herr ſchleſiſche Wojewode dieſe Stellungnahme 
ablehnte, rief der Deutſche Volksbund am 5. Juni 1930 den 
Völkerbundsrat an. 


Abfahrt von Bielsko nach 


gültig vom 15. Mai 1931/32 


Dziedzice Zywiec 


Cieszyn Kalwarja | 


Gerichtshof im Haag — Die deutſche Auffaſſung beftäziet 


Nachdem der Völkerbundsrat in ſeiner Sitzung vam 27. 
September 1930 ſich bereits einmal mit der Frage befaßt 
hatte, faßte er unter dem 24. Jauuar 1931 folgenden Be: 
ſchluß: 

Dor Völkerbundsrat hat die Ehre, den Standigen In⸗ 
ternationalen Gerichtshof um die Erſtattung eines Gut⸗ 
achtens gemäß Artikel 14 des Völkerbundspaktes über 
folgende Frage zu bitten: 

Kann den Kindern, melde infolge der in dem 


Ratsbeſchluß vom 12. März 1927 vorgeſehenen 
Sprachprüfungen von den deutſchen Minderheits⸗ 


ſchulen ausgeſchloſſen worden find, jetzt und auf 

Grund dieſer Tatſache der Zutrit zu dieſen Schulen 
nermeigert werden? 

Ende April 1931 haben nor dem Standigen Internatio- 

nalen Gerichtshof im Haag die mündlichen Verhandlungen 


Ankragſtellung für die höheren Minderheils⸗ 
ſchulen in Kakowice 
Am ftaatlichen Gymnaſium, an der ſtädtiſchen Oberreal⸗ 
ſchule und am ſtädtiſchen Mädchengymnaſium in Katowice 
find durch Aushang die Termine für die Antragſtollung um 
Aufnahme in die höheren Minderheitsſchulen bekanntgege⸗ 
ben. Die Antragſtellungen erfolgen an dieſen 3 Anſtalten 
vom 13. bis 16. Mai einſchließlich 
mit Ausnahme des Seton am 14, Mai 
täglich im Amtszimmer der Direktoren dieſer Schulen. Die 
Sprechſtunden der Direktoren der Oberrealſchule und des 
Lnzeums ſind von 11 bis 12 Uhr vormittags, die des Direk⸗ 
tors des Gymnaſiums von 11 bis 12 Uhr vormittags. 
Antragsformulare können beim Deutſchen Schulverein 
Katowice, ul. Mlynska (Mühlſtraße) 23, 3. Stock, Zimmer 1, 
abgeholt werden, wo auch genaue Auskunft erteilt wird. 
Bei der Anmeldung find mitzubringen: Impfſchein, Ge: 
burteſchein und letztes Schulzeugnis. N 
Die Antragſtellungen für die Knaßen⸗ und Mädchen: 
Minderheits-Mittelſchule in Katowice erfolgen bei den An⸗ 
meldekammiſſionen der Volksſchulen. 


5 prozentiger Abbau der Beamiengehälter 

Am 13. d. Mts. hat der Schlichtungsausſchuß in Lohn⸗ 
ſtreitfragen einen Schiedsſpruch gefällt, der für die Ange⸗ 
ſtellten von Bedeutung iſt. Der Schlichtungsausſchuß billigte 
einen fünfprozentigen Abbau der Gehälter. Der auf ſolche 
Art veränderte Gehältertarif tritt am 1. Mai in Kraft und 
bleibt bis zum 31. Januar 1932 beſtehen. 


Amneſtie in Sicht? 

In politiſchen Kreiſen hält man hartnäckig an dem Gerücht 
foſt, daß die Regierung in der kommenden Sejmſeſſian mit einem 
Gesetzentwurf uber die Amneſtie hervortreten werde, von der 
politiſche Vergehen, jeiwie einige andere Kategorien krimineller 
Vergehen erfaßt werden ſollen. Von der Wohltat der Amneſtie 
ſollen Verbrechen wegen Hechverrats ausgeſchloſſen werden. 


Vizewojewode Dr. Jurawski demiſſioniert 

Nach polniſchen Preſſemeldungen hat der ſchleſiſche Vize⸗ 
wojewode, Dr. Zurawski, ſeine Demiſſion eingereicht. Vize⸗ 
wojewode Dr. Zurawski kam vom Urlaub zurück und erhieit 
vom Wojewoden Dr. Grazynski ein Schreiben, daß ſein Urlaub, 
der als „Geſundheitsurlaub“ bezeichnet wurde, um weitere 5 
Wochen verlängert wird, d. h. für die Zeit der Abweſenheit des 
Wajewoden, der in einer beſonderen Miſſion nach der Schweiz 
und Frankreich reiſt. Während dieſer Zeit wird ihn der Leiter 
der Präſidialabteilung, Dr. Saloni vertreten. Daraufhin reichte 
der Vizewojewode ſein Abſchiedsgeſuch ein. Dr. Zurawsti ha: 
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Bemerkungen: 5, Verkehrt Sonnabend und am Tage vor einem Feiertage sowie 


1. Unmittelbare Kommunikation Lwow—(Cieszyn-Zywiec)—Lwöw 
‘ Unmittelbare Kommunikation Warszawa— (Bielsko-Zywiec)— 
* arszawa. , 

* Verkehrt Sonnabend und am Tage vor einem Feiertage sowie 

an Sonn- und Feiertagen vom 17./5.—27,/9. 1931. 

Verkehrt Sonnabend und am Tage vor einem Feiertage sowie 
an Sonn- und Feiertagen vom 17./5.— 27.2. 1231, ferner auch 
am 16.5. 1932. 


an Sonn- und Feiertagen vom 16./5.—26./9. 1931 und vom 
14./.—21.)5. 1932. 
6. Verkehrt an Sonn- und Feiertagen vom 17./5.—11./10. und 
vom 13./12 1931—28./3. 1932, ferner auch am 15. u. 16./5. 1932. 
7. Verkehrt nur Sonnabends. Pr 
8. Verkehrt nur Sonnabends sowie bis 30.9. 
Feiertagen. 8 
9. Verkekrt nur an Werktagen mit Ausnahme von Sonnabend. 
10. Verkehrt nur an Werktagen. 


an Sonn- und 


ſtattgefunden, in denen Polen und Deutſchland ihre Mufs 
faſſungen vertreten haben. 
Der Hang hat nunmehr unter dem 15. Mai 1931 ſein 
Urteil gefällt und zwar im Sinne der deutſchen Auffaſſung. 
Es iſt nun endlich klares Recht geſchaffen. Durch das 
Urteil des Haag wird feſtgeſtellt: 

Die Kinder, die feinerzeit die Maurerprüfung 
nicht heſtanden haben, müſſen zum Beſuch der deut⸗ 
ſchen Minderheitsſchulen zugelaſſen werden, menn die 
Erziehungsberechtigten ſchriftlich ader mündiſch mar 
der Schuleinſchreibungskammiſſion die Erklärung ch: 
gehen, daß ſie ſich zur Minderheit bekennen, und daß 
die Sprache ihrer Kinder die deutſche Sprache iſt. 

Ste der Jeit vom 18. bis 23, Mai 1931 finden 
die Ans und Ummeldungen ſür die deutſchen Min⸗ 
derheitsſchulen ſtatl. Alle Erziehungs berechtigten, 
deren Kinder ſeinerzeit die Maurerprüfung nicht be⸗ 
fanden haben, haben nunmehr die Möglichteit, ihre 
Kinder der deutſchen Schule zuzuführen, mern ſie 
dieſe Erklärungen abgeben. 


dieſe Steile ſeit der Uebernahme bekleidet und nahm an der 
Schaffung der ſchleſiſchen Landesverwaltung einen regen Anteil. 
Er gehörte keiner politiſchen Richtung an und hielt ſich nom 
politiſten Leben fern. 


Der beleidigte Staroft 
Geldſtrafen für Redakteure. 

Vor dem Vreiierihter in Kattowitz gelangten am Freitag 
eine Reihe von Preſſeprozeſſen zum Austrag, in denen es ſich 
um Baſeidigung des Starsſten ven Tarnowitz. Dr. Vochensli, 
handelte. Anbeklagt waren ſaſt durchmeg deutſche Rodalteure. 

Unter der Bezeichnung „Unfug in Tarnowitz und Luhlinitz“ 
veröffentlichte de, „Oberſchl. Kurier“ ſ. Zt. einen Artikel, in 
welchem zum Ausdruck gebracht wurde, daß zuſammenhängend 
mit der deutſchfeindlichen Woche Hetzreden gegen Minderheits⸗ 
angehörige abgehalten worden ſeien. Staroft Dr. Vochenszi, ſo 
hieß es weiter, habe an einer ſelcen Verſammlung teilgenem⸗ 
men. (Es wurde au ihn die Frage geſtellt, ob er ſich gegen ein 
derarliges Vorgehen gegen die deutsche Minderheit ausſpreche. 
oder aber derartige Dinge toleriere. Redakteur Kroczek ließ 
verſchiedene Zeugen vernehmen. welche jedoch nicht in der Lage 
walten, zugunſten des Redakteurs auszufagen. Der Bellggte 
wurde zu einer Geldſtrafe von 300 Zloty verurteilt. 

Verhandelt wurde alsdann gegen Redakteur Mai vom „Tar⸗ 
newißer Kreis- u. Stadtblatt“. In einem beſtimmten Artikel hien 
es, daß Staroſt Dr. Bochenski Maßnahmen bezw. Anordnungen 
gegen die deutſche Minderheit getroffen habe. Er hätte bel⸗ 
ſpielsweſſe die dartigen Reſtaurateure aufgefordert. deutſche 
Porſammkungen in den Lokalen nicht zuzulaſſen. Soweit den 
Zeugengusſagen zu entnehmen war, wandten fin die Maßnahmen 
des Staroſten gogen beſtimmte Leute, die provozierende Lieder 
ſangen, fo u. a. das Deutſchlandlied und ferner auch oſſenſichtlich 
ihre Wünsche in bezug auf eine Grenzänderung zum Ausdruck 
brachten. Lediglich ſolchen Elementen ſollte kurzerhand die Tür 
gewieſen werden. Nach Vernehmung der Zeugen vertrat das 
Gericht die Auſicht. daß der Wahnheitsbeweis für die, in dem 
beanſtandelen Artilel gemachten Behaupiungen nicht erbracht 
worden iſt. Nedakteur Mai wurde zu einer Geldſtrafe von 500 
Zloty verurteilt. 

Eine ähnliche Verhandlung megen Beleidigung desselben 
Staroſten, war gegen den „Volkswille“ angeſetzt. Das Ver⸗ 
fahren wurde jedoch aus formellen Gründen eingeſtellt, weil der 
Strafantrag nicht gemäß den ſtrofrechtlichen Beſtimmungen ein: 
gereicht wurde. — Aus denſelben Gründen erfolgte Einſtellung 
des Verfahrens in einer ähnlicken Prozeßſache gegen den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur der „Polonia“. 

Zwei Prozeſſe gelangten dann noch 


gegen Redakteur Dr. 


Hoffmann non der „Kattowitzer Zeitung“ zum Austrag. Auch 
hier lag Beleidigung des Landrats Dr. Bochenski vor. Das 


Urteil lautete in einem Falle auf eine Geldstrafe von 500 Jloty, 
in dem anderen Falle auf 600 Zloty. 


unft in Bielsko von 
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von 


Richtung 
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Bemerkung 


Zywicc 111 4 55 Cieszyn Kety 
Zywicc 612] Skpezéw Wadowice 10 
Wilkowice B. 11 6 571 C. Tesina Kozy 10 
Zywiec 101 7 27 Cieszyn Weadowice 
Lodygowie 10 9 22] C. Tesina Kalwarja 
Zywice 1012 10] C. Tesina Kalwarja 
Zywiec 1113 23] Skoczöw Kalwarja 
Zywiec 2115 47] C. Tesina Rety 09 
Zywiec 116 34] Goleszöw Kalwarja 
Zwardon 1743] C. Tesina Andıychöw 
Zywicc 19 51 Wista 
Zywiec 1020 30] C. Tesina 
’ 1222 45] C. Tesina 
Zwardon 6 
Zwardon 1 
Zywiec 2 


11. Verkehrt nur Montags. 

12. Verkehrt zwischen Bielsko und Dziedzice am Sonnabend 
und am Tage vor einem l’eiertege, ferner zwischen Zywiec 
und Dziedzice auch an Sonn- und Feiertagen vom 17./5.— 
27./9. 1931. e 

13. Verkehrt nur Sonnabends und am Tage vor einem Feiertag. 

14. Verkehrt an Sonn- und Feiertagen bis 13./9. 1931. 

15. Verkehrt an Sonn- und Feiertagen vom 15./5.—15.;9. 1931. 

) Züge 1714 und 2115 führen unmittelbare Wagen I., II. und 
III. Klasse Bielsko- Lodz Kal. —Bielsko. 5 


Die Frau 


Hell, graziss, weiblich! 


Von Inge Stieber. 

„Wie iſt fie doch immer wieder ſchön, dieſe erſte Geheim⸗ 
nistuerei, mit der ſich die Verkündigung der neuen Frühjahrs⸗ 
mode aus den Modezauberſtätten herausſtiehlt. Man hört, 
daß geblümte, und zwar klein geblümte Wollſtoffe für Kleider 
und Koſtüme als Neueſtes geplant find, und daß es große 
Hi-e geben ſoll — keine Angſt — neben kleinen natürlich — 
deren Innenkrempe mit dem Stoffe des Koſtüms oder Klei⸗ 
des gefüttert wird. Außerdem Karos, Schotten aller Art. 
Man hört, daß die helleren Tage, die uus jetzt hoffentlich 
nicht nur von der gütigen Natur, ſondern — bliebe es nicht 
frommer Wunſch allein — auch ſonſt geſchenkt werden, die 
Freude an lichten Farben und Abkehr von dem Schwarz 
bringen ſotlen. Alle Farben in ihren weichſten, ſchmei⸗ 
chelndſteu Tönen ſollen die Herrſchaft antreten. Eine 
Kunde, die ſicherlich erfreuen dürfke, denn, wenn auch 
Schwarz immer ſchön, vornehm und elegant iſt, die Figur 
vorteilhaft ſchlank erſcheinen läßt, in der Sonnenhelligkeit 
blauer Frühlings- oder gar Sommertage wirkt es doch wie 
dunkle Flecken. Und wir ſollen eben vergeſſen, daß es ſolche 
gibt, weun die erſten Frühlingslüfte hinauslocken ins Freie. 

Was man nun tragen wird? Welche Faſſons? Koſtüme 
— Jacken — Mäntel — und welche Kleider? Sicher iſt, daß 
die neue Moderichtung als Motto: Grazie, Weiblichkeit, An⸗ 
mut noch deutlicher auf ihre Fahne geſchrieben hat, als ſie 
es jchon bisher getan. Daß fie allem herben, gewaltſam 


Burſchikoſen unbedingt aus dent Wege geht. Alſo bleibt das 


Duftige, Spieleriſche, Kompliziertere, das ſich nicht mit ein 
wenig Stoff und einem Krägelchen, einem aufgeſtülpten Hüt⸗ 
chen und „ſonſt nichts“ zufrieden gibt. f 

Selbſtverſtändlich bleibt aber nur „vollſchlank“ erlaubt, 
und erſt der Rock darf ſich füllig zeigen, während der Ober⸗ 
körper bis über die Hüften immer die gleiche biegſame ſchlauke 
Linie beibehalten muß — allerdings nicht in ſtarrer, harter 
Betonung, ſondern leicht umſchmeichelt von weichen Be⸗ 
ſatzen, Schleifen, Reverſen, Spitzeufiſchüs uſw. Sie iſt ent⸗ 
zückend, dieſe graziöſe Vorſpiegelung oft nicht gauz wahrer 
Tatſachen, denn dieſe Kleinigkeiten kaſchieren fo nett das, was 
nicht bemerkt werden ſoll. Das Zuviel und das Zuwenig 
kann jo hübſch verſchwinden unter deu neckiſchen, modiſchen 
Spielereien. 

Die Glocken dürften — ſo hört man — für eine Weile 
ausgeläutet haben, dagegen Volants im Sommer erſt recht 
in den Vordergrund rücken. Sie ſind ja auch ſo praktiſch 
zunt Verlängern und „Erweitern“ noch guter Kleider vom 
vergangenen Jahre, die man zumindeſt für den Alltag gerne 
abtragen möchte, ohne daß ſie die vergangene Jahreszahl allzu 
deutlich zeigen. Auch ſeitliche Falten beleben den Rock immer 
noch und können zu den gleichen Zwecken praktiſch verwertet 
werden. Sehr hübſche Laufkleider aus leichtem Crepella mit 
Knopfverzierung und Schalkragen werden ſich weiter in die 
Gunſt der Damen ſchmeichelu. 

Die hohe Taille mit dem Gürtel dürfte noch bleiben und 
mahnt zur Vorſicht. Denn — leider iſt es wirklich zu be⸗ 
klagen, daß jo viele Frauen ſich ſelbſt nicht ſehen und immer 
der Meinung find, ſobald etwas modern iſt, muß es ge⸗ 
ragen werden! Dabei merken ſie dann nicht, wie ſehr ſie 
ich ſelbſt ſchädigen durch dieſes blinde Nachlaufen. Wer zum 
Beiſpiel zu viel Buſen hat, muß ihn nicht unbedingt „tragen“, 
bloß weil das jetzt geftattet iſt! Wer au ſich kurzleibig iſt und 
merkbare Rundlichkeit um Magen und Hüften uſw. aufweiſt, 
darf dies nicht durch die Betonung des kurzgeſtellten Gürtels 
noch hervorheben! Da heißt es eben, die richtige Faſſon 
wählen, die ſtreckt und verlängert, die kaſchiert — wie eben 
alle die hübſchen Reverskleidchen mit Knopfverſchluß, oder 
die ſchief geſchloſſenen Taillen, mit kleinen Spitzenkrägelchen 
und Krawatte, oder die Schößeltaille, alle mit Gürtel natür⸗ 
lich, aber ſchon durch die Faſſon mit etwas tiefer ſitzendem 
Gürtel. Ebenſo wird bei den Koſtümjacken daran zu denken 
ſein, daß die flotten kürzeren Faſſons den ganz ſchlanken Ge— 
ſtalten vorbehalten bleiben ſollen. 

Zum Glück verſpricht auch die künftige Frühjahrsmode 
eine reiche Auswahl der verſchiedenſten Formen, alſo Duld⸗ 
ſamkeit und kein drakoniſches „nur die“! ſowohl in Faſſon, 
als Stoffart und Farben. 


Die tiefere Bedeutung 
des Theaters. 


Von Thereſe Paris. 

Chaotiſche Zeiten bedingen immer eine Vorherrſchaft 
chaotiſchen Denkens, und die Rückkehr zur Ordnung beginnt 
mit der Eutwirrung der Gedanken und Begriffe. 

In dieſem Stadium der Entwicklung befinden wir uns 
zur Zeit, und von allen Seiten kann man die erfreuliche 
Tatſache wahrnehmen, daß wir jene Bedingungen, die unſer 
kulturelles und wirtſchaftliches Leben ſtark beeinfluſſen, an 
der Wurzel zu faſſen ſuchen, um erſt einmal die Urſachen 
feſtzuſtellen, die eine gute oder verderbliche Wirkung auszu⸗ 
üben vermögen. 

Unſtreitig gehört das Theater zu jenen Juſtitutionen, 
deren Bedeutung man noch viel zu wenig kennt, die man 
hiunimmt als etwas Gegebenes, ohne die Notwendigkeit ihres 
Beſtehenmüſſeus zu fühlen und richtig einzufchätzen. Beſon⸗ 
ders iſt der Wirtſchaftsegoiſt leicht geneigt, im Theater nur 
die Geld ſchluckende Unterhaltungsſtätte zu ſehen, die er nach 
Möglichkeit einzuſchränken ſucht, deren Niedergang ihm nicht 
die geringſten Kopfſchmerzen verurſachen würde, da ja uach 
ſeiner Einſtellung Kino, Radio und Grammophon das Thea⸗ 
ter entbehrlich machen. Und doch liegt hier ein ungeheurer 
Fehlſchluß vor, deſſen Folgerung unabſehbar in ſeiner Ver⸗ 
nichtung nicht nur des kulturell⸗geiſtigen Lebens, ſondern auch 
eines Teiles der Wirtſchaftskraft wäre. Es wäre die gleiche 
Torheit, als wenn wir alle Quellen des Landes zuſchütten 
wollten, weil wir ja ohnedem genug Flüſſe und Ströme 
haben, die unſern Waſſerbedarf vollauf befriedigen könnten. 
Gar bald würden wir die Entdeckung machen, daß ohne den 
Quellenzufluß die Flüſſe und Ströme verſanden und aus⸗ 
trocknen würden, daß aber auch die Fruchtbarkeit des ehe⸗ 
maligen Quellengebietes einer Verödung weichen müßte. 

Die ſichtbaren Wirkungen, die das Theater auszuüben 
vermag und die von jedem Einſichtigen leicht ſeſtzuſtellen 
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ſind, ſind doch nur ein Bruchteil jener unſichtbaren Kraft⸗ 
quellen, die von ihm ausſtrömen und die befruchtend bis in 
die fernſten Winkel unſeres Geiſtes⸗ und Wirtſchaftslebens 
dringen. Es kommt uns allerdings die Stätte des Urſprungs 
gar nicht mehr zum Bewußtſein, weil wir zu ſehr an ihre 
Selbſtverſtändlichkeit gewöhnt ſind. 

In früheren Zeiten galten die Quellen als heilig, und 
heilig ſollten auch die Geiſtesquellen ſein, wie und wo wir 
ſie antreffen. Was das Theater an zeitgemäßen Werken auf⸗ 
nimmt, iſt, einem unbewußten Geſetze folgend, immer das, 
was von der herrſchenden Geiſtesſtrömung diktiert wird. Und 
dadurch wird es zum Spiegel, der dem Kundigen am klarſten 
und ſicherſten verrät, welche Kräfte im Lande die Oberhand 
haben, welche Mächte beſtimmend die Entwicklung beein⸗ 
fluſſen. Ob Ausländerei, überſpannter Materialismus, 
Mechanismus, Betonung des Aeußerlichen, Erotik, Umſturz, 
Pazifismus, Oberflächlichkeit oder ſchwere Probleme darin 
den Ton angeben, es widerſpiegelt immer uur die im Volke 
herrſchende Tendenz, die hier zu einer erhöhten Wirklichkeit 
zuſammengefaßt iſt. 

Nicht immer geſallen uns die Spiegelbilder, die wir zu 
ſehen bekommen, deren oftmals chaotiſche Aufeinanderfolge 
wir nicht richtig zu deuten wiſſen. Dann ſprechen wir voll 
geiſtigen Hochmutes von einem Tiefſtaud des Theaters und 
ſchreien nach Reform des Spielplanes. Vergeſſen nur zu 
leicht dabei, daß die Reform doch nicht beim Spiegel beginnen 
kann, ſondern bei den ſich Spiegelnden einzuſetzen hat. Denn 


Ewiger Ning. 
Von Clara Blüthgen. 
Ich liebe den lichten Frühmond, 
Der in weißen Frühliugswolken ſteht, 
Und ich liebe den klirrenden Lenzwind, 
Der über die ahnenden Fluren geht. 


Ich liebe den herben Werdeduft, 

Der aus friſchgebrochener Scholle ſteigt, 
Liebe der Blumen ſcheues Kinderhaupt, 
Das ſich zur Mutter Erde herniederneigt. 


Und der jungen Vögel hungrige Brut, 
Im weichen Neſt noch gebettet, 
Eines Kindes blutwarme, zarte Hand, 
Mit der Mutterhand eng verkettet. 


Was von Erde kommt, zur Erde geht, 
Zum heiligen Ringe geründet, 

Mir, der Sterblichen 

Ewiges Leben verkündet. 


das Theater wird ſtets die Richtung zeigen, die ſich am ſtärk⸗ 
ſten auswirkt, alfo in Kampfzeiten das Kampfſpiel auf den 
Schild erheben, dagegen in ruhigen, zielbewußten, arbeits⸗ 
frohen Zeiten alles Kämpferiſche ablehnen, weil doch keine 
Urſache zu dieſer Spiegelung gegeben iſt. 

Neben den herrſchenden Hauptſtrömungen, denen die 
Berufsbühne das geiſtige Geſicht gibt, find noch eine große 
Zahl Nebenſtrömungen vorhanden, die ſich zu ihrer Selbſt⸗ 
behauptung ihr eigenes Theater errichten, das Spiegelung 
ihres Denkens und Fühlens, ihrer Weltauſchauung und Da⸗ 
ſeinsfreude iſt. Es iſt alſo kein Zufall, daß allerorten Laten⸗ 
bühnen erſtehen, ſich Theatergemeinden und Spielergruppen 
bilden, es beweiſt nur, wie notwendig das Vorhandenſein des 
Theaters vom Volke empfunden wird, und daß es intuitiv 
die große Bedeutung, die das Theater für die kulturelle und 
auch wirtſchaftliche Entwicklung hat, herausfühlt. 

Es ſollen hier nicht die Urſachen der Kriſen unterſucht 
werden, unter denen die Bühnen fo ſchwer zu leiden haben; 
doch wenn wir uns bemühen wollten, das Leben nicht in 
ſeinen Einzelheiten zu ſehen, ſondern in ſeinen Zuſammen⸗ 
hängen zu erfaſſen, je würden wir auch hier bald Wandel 
ſchaffen. Notwendigkeiten der Kultur laſſen ſich eben nicht 
ſo ohne weiteres ausſchalten, ohne der Allgemeinheit ſchweren 
inneren und äußeren Schaden zuzufügen. Alſo bleibt doch 
nichts weiter übrig, als dieſe Notwendigkeiten zu erhalten, 
und wo der einzelne in ſeiner Kurzſichtigkeit verfagt, muß 
eben doch wieder die Allgemeinheit eingreifen. 

Wenn wir heute durch unſern Mangel an Verſtändnis 
und Opfermut das Theater n ließen, ſo ſtünden wir 
morgen bereits vor der viel ſchwereren Aufgabe, es von 
neuem zum Leben erwecken zu müſſen. Und ſo iſt der direkte 
Weg, das Theater in ſeinem Beſtande geſund zu erhalten, 
doch wieder der einfachſte und billigſte. Der Weg, den jeder 
gehen kann, wenn er will. * 


Warum 2 
keine Familienrezepte mehr? 
Von Elſe Pauli. N 
Warum fo viel „Wiſſenſchaft“ beim Kochen? In letzter 
Zeit gerade ſind außerordentlich viele Kochbücher auf dem 
Büchermarkt erſchienen, ein Zeichen dafür, und eigentlich ein 
erfreuliches, daß die breite Oeffentlichkeit die Kochkunſt wieder 
ſchätzen gelernt hat. Faſt alle modernen Kochbücher haben 
aber meiner Anſicht nach den Fehler, daß ſie zuviel Koch⸗ 
kenntuiſſe ſchon vorausſetzen und in ihren Ausdrücken mit 
ſehr begabten Leſerinnen rechnen. Meiſt find die Leſerinnen 
nicht ſo ſchrecklich begabt, meiſt handelt es ſich um Frauen 
und Mädchen, die ziemlich ſpät zum Kochen kommen und die 
froh ſind, wenn die verſchiedenen Speiſen und Getränke mög⸗ 
lichſtgenau beſchrieben wurden. 
Darum hat die Bezeichnung „ein wenig“ oder „etwas“ 
gar keinen Sinn für ſie, eine genaue Angabe wird ihnen 
entſchieden mehr nützen. Es gibt auf dieſem Gebiet ſehr viel 
Möglichkeiten, z. B. kann man beim Backen von einem „Taſ⸗ 
ſenkopf“ Mehl ſprechen, von einem „Teelöffel voll Zucker“. 
Man kann einen „gehäuften Eßlöffel“ nehmen oder einen 
„knappen Kaffeelöffel“, Gewürzkörner kaun nan ungefähr 
ihrer Zahl nach angeben, auch Gelatineblätter laſſen ſich ab⸗ 
zählen. Dies gilt beſonders für ſolche Kochbücher, die ein⸗ 
fache Hausmannskoſt bringen. Sehr routinierte Köchinnen 
dürften dieſe Art Kochbücher ſowieſo nicht intereſſieren. 
Anfängerinnen ſollten überhaupt nur ſolche Gerichte 
kochen, braten und backen, die ſie ſchon kennen, die ſie 
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in Haus und Leben 


jelber gegeſſen haben, und an deren Geſchmack fie ſich ers 
innern. Sogenannte Lieblingsgerichte, die die Ehemänner 
ſo ſehr gern „zu Hauſe“ gegeſſen haben, ſollte man nicht aufs 
Geratewohl kochen oder backen, ſondern ſich erſt einmal vor⸗ 
führen laſſen. Das gilt auch von den „heimatlichen Ge⸗ 
richten“, die irgendwo erſt einmal probiert werden ſollten, 
ehe man ſich daran macht, ſonſt nützen die beſten Rezepte 
nichts. Früher, als es noch nicht foviel Kochbücher gab, 
haben ſich die Hausfrauen ihre Rezeptbücher ſelber geſchrie⸗ 
ben: man tauſchte beſonders gute Rezepte aus, es gab Fami⸗ 
lienrezepte, alles war ſorgfältig ausprobiert, man ſchrieb 
dazu, wie groß die Menge, wie ſchwer die Maſſe war. Man 
verfehlte niemals anzugeben, wieviel Portionen man aus 
den beſchriebenen Mengen herausbekommen hatte, alles war 
ſehr genau und ſorgfältig aufnotiert. Solch ſelbſtgeſchrie⸗ 
benes Kochbuch erbte ſich weiter und trug nicht wenig zum 
Wohlbefinden der Familienmitglieder bei. Man findet in 
ſolch alten Kochbüchern ſehr originelle Bemerkungen, z. B.: 
„Eierkuchen, von Taute Nanette zu Liſelottens Verlobung 
gebacken“ und ähnliche perſönliche Eintragungen, die ſolche 
Kochbücher von eigener Hand recht kurzweilig geſtalteten. 
Vielleicht kommt wieder einmal eine Zeit, in der den 
ſelber ausprobierten Rezepten mehr Wert beigelegt wird als 
den raffinierteſten Kochbüchern, vielleicht dann, wenn die 
Hauswirtſchaft wieder keine gelehrte Wiſſenſchaft mehr ſein 
wird, wie gegenwärtig, ſondern eine ſelbſtverſtändliche For⸗ 
derung, die man an eine normale Frau ſtellen kann. 


Ordnung in der Hausapotheke. 

In den meiſten Hausapotheken ſammeln ſich im Laufe 
der Zeit eine Menge alter Salben, Pulver uſw. von früheren 
Krankheitsfällen übrig geblieben, an, da es einem leid Tut, 
dieſe teilweiſe recht koſtbaren Medikamente einfach fortzutun. 
Nicht alle jedoch vertragen langes Lagern. So verlieren die 
verſchiedenen Teeſorten mit der Zeit ihre Wirkſamkeit. Sie 
ſind vielleicht äußerlich nicht verändert, haben aber ihren Duft 
eingebüßt und mit ihm ihre beſten Eigenſchafteu. Salben 
werden vom langen Stehen häufig ranzig: anſtatt zu kühlen, 
brennen ſie auf der Haut. Aetheriſche Oele verflüchtigen ſich 
mit der Zeit, ſpiritushaltige Flüſſigkeiten verdunſten. Es iſt 
daher notwendig, pon Zeit zu Zeit in der Hausapotheke auf⸗ 
zuräumen, das Alte, das nicht mehr verwendet werden ſoll, 
zu vernichten und durch neue Hausmittel zu erſetzen. Dabei 
iſt zu prüfen, ob alle Tüten und Salbennäpfe, Flaſchen und 
Schachteln die richtigen Aufſchriften haben, deutliche Namen 
und Augabe der Verwendung. Am beſten iſt es, wenn man 
das Datum dazuſchreibt, an dem die Mittel angeſchafft wor⸗ 
den ſind. Man bewahre auch ausführlichere Gebrauchsan⸗ 
weiſungen, wie ſie manche Mittel bedingen, gut auf, damit 
man ſich die Anwendung bei nochmaligem Bedarf ſofort ver⸗ 
gegenwärtigen kann. Eine richtig in Ordnung gehaltene 
Hausapotheke kann manchen Weg und Koſten ſparen. 


* 
Aus der Frauenarbeit. 
Mediziniſche Zeichnerinnen. N 

Der Beruf der wediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Zeich⸗ 
nerin ſoll, wie berichtet wird, noch einige Ausſichten bieten. 
Beſonders ſtaatliche mediziniſche Lehranſtalten brauchen ſolche 
Zeichnerinnen, deren Arbeit durch die Photographie nicht er⸗ 
etzt werden kann. Außerdem finden Plakate, die von ſolchen 
Zeichneriunen verfertigt find, in Kliniken und Laboratorien 
Verwendung. Es wird empfohlen, die Ausbildung in die⸗ 
ſem Spezialgebiet auf die Zeichenlehreriunenausbildung aufs 
zubauen. Neben exaktem Zeichnen, Beherrſchung der Schwarz⸗ 
Weiß⸗Technik, Kenntnis im Reproduktionsverſahren, Aqua⸗ 
rellieren, wird vor allem das Abſolvieren von anatomiſchen 
Lehrgängen verlaugt. 

Im Zeichen der Notzeiten. 

Eine Klavierlehrerin in Köln, die ſich trotz ihres Staats⸗ 
examens in ihrem eigentlichen Beruf nicht durchbringen 
konnte, ſattelte kurz entſchloſſen um: ſie ging zum Bäcker⸗ 
gewerbe über. Unlängſt hat ſie das Meiſterexamen als 
Bäcker mit ebenſo großer Auszeichnung beſtanden wie ſeiner⸗ 
zeit das Examen als Klavierlehrerin. - 

Neunzigjährige Diakoniſſe. A 

Die älteſte Schweſter des Poſener Diakoniſſenmutter⸗ 
hauſes, Schweſter Franziska Worm, feierte unlängſt ihren 
90. Geburtstag. Sie iſt länugſt ſogenannte „Feierabend⸗ 
ſchweſter“, hat aber die Hände noch nicht in den Schoß gelegt, 
ſondern ſtrickt noch eifrig für die Kleinkinderſtation. Schweſter 
Franziska iſt ſeit 1869 Diakoniſſe; jahrzehntelang leitete ſie 
das Siechenhaus in Rawitſch. . 

Weibliche Geſchworene in Amerila. . 

Die bekannte Frauenführerin Jane Addams hat kürzlich 

er erſten Geſchworenenjury von Frauen in Illinois präſt⸗ 
diert. Der Vorſitzende beglückwünſchte die ſechs weiblichen 
Geſchworenen beſonders wegen der geſchickten Art, mit der 
ſie ihre ah au die Zeugen geftellt hatten. Auf die Be⸗ 
glückwünſchung antwortete Miß Addams: „Wir ſind ſtolz 
auf dieſe Auszeichnung und fühlen tief unſere Verantwort⸗ 
lichkeit.“ Unter den Geſchworenen beſand ſich auch Mrs. 
G. Corkell, die ſchon früher für die Zulaſſung von Frauen 
zum Geſchworenenamt eingetreten war. 

Frauen in ägyptiſchen Aemtern. 

Nachdem ſchon ſeit einiger Zeit junge Mädchen vor 
Staat als Telephoniſtinnen und Helferinnen in Hoſpitälern 
zugelaſſen worden waren, wurde jetzt der Beſchluß gefaßt, die 
männlichen Sekretäre in den Kinder⸗Wohlfahrts⸗Zentralen, 
die unter weiblicher Leitung ſtehen, durch ägyptiſche Mädchen 
mit höherer Schulbildung zu erſetzen. 

Handfertigkeitsunterricht für arbeitsloſe Mädchen, 

In Zſchornewitz in Auhalt iſt von der dortigen Frauen⸗ 
hilfe eine begrüßenswerte Einrichtung geſchaffen worden. 
Sämtliche arbeitsloſen Mädchen unter 21 Jahren ſind zur 
Beteiligung au einem Lehrgang in weiblichen Handfertig⸗ 
keiten eingeladen worden. Die Teilnahme ift koſtenlos. 

Seltene Auszeichnung einer Inderin. 

Als erfte Inderin wurde die Dozentin am Königin⸗Mary 
College in Madras, Ranga Rao zum Mitglied der König⸗ 
5 Geographiſchen Geſellſchaft von Großbritannien er⸗ 
nan 


= 


Laurahütte u. Umgebung 
An die Eltern ſchulflichtiger Kinder 


Die Anmeldungsfarmulare für die Einſchreibung von 

ſchulpflichtigen Kindern in die Siemianowitzer Minderheits⸗ 

chule ſind auf dem Gemeindeamt, Biuro Szkolny, Zimmer 

Ar. 23, erhältlich. Die Erziehungsberechtigten werden darauf 

— gemacht, ſich die Formulare rechtzeitig zu be⸗ 
gen. 

Tie ſchriſtliche oder mündliche Anmeldung erfolgt in der 
Zeit vom 18. bis zum 23. Mai einſchließlich, täglich von 
8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags in der Kanzlei der Schule 
Im. Jagfelle (ul. Szkolna). Die Ueberweisung der Kinder 
aus den polniſchen Schulen in die deutſche Minßerheitsſchule 
für das Schuljahr 1931/32 findet in der Zeit vom 18. bis 
zum 23. Mai einſchließlich ſtatt. 

. Die Eltern und Erziehungsberechtigten merden auf die 
.> Innehaltung der genauen Termine aufmerkſam ges 
acht. 


Ehrennalles Alter. 
„In ſeltener geistiger und körperlicher Friſche feiert am 
Sonntag. den 17. Mai Frau Steiger Anna Sandig, verw. 
Jablonka ihren 79. Geburtstag. Wir entſenden der Greilin 
auf dieſem Wege die herzlichſten Glückwünſche. m. 


Im Silberkranz. 
Am morgigen Sonntag feiern die Eheleute Michalezyk 
alls Stemfandwitz das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir 
gratulieren. m. 


Berichtigung. 

In dem nan uns gebrachten Artikel in der Nummer 67 
unter der Ueherſchrift: „Betrifft Betriebsratswahlen in der 
Keſſelfahrik“ ſoll es nicht heißen die Liſte der Kommu⸗ 
niſten, ſondern der parteiloſen Arbeiter. 


Geſchäftsfreier Sonntag. 
Am letzten Sonntag vor Pfingſten, den 17. Mai. können 
bie Geſchäftslokale in der Zeit von 12 bis 18 Uhr offen ge⸗ 
halten werden. m. 


Die Friſeurgeſchüfte find Sonntag offen. 
4 Wie uns die hieſige Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗ 
Pf mitteilt. ſind die Friſeurgeichufte am Sonntag nor 
fing 
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fing'ten, den 17. Nuri, in der Zeit von 8—12 Uhr vormittags 
gefffnot 


Kinder⸗Impfung in Siemiangwitz. 

2 Die Gemeinde Siemſanowitz gibt bekannt, daß die dies⸗ 
abrige Kinderimpfung in Siemianowitz in der Turnhalle der 
* Kusciuszti auf der ul. Szkolna an folgenden Tagen ſtatt⸗ 
innat: 

Am . Mai om 1 Uhr nachmittags ab die Kinder, die 
zum eren Mal geimpft weden. 

Alm 22. und n. Mai von 1 Uhr nachmittags ab die Kin⸗ 
der, die zum wiederhelten Male geimpft werden. 
Die Nackſckeu für die zum wiederholten Male Geimpften 
findet am 28. Mai und für die zum erſten Male Geimpften am 
— und 30. Mai. 1 Uhr nachmittags, in derselben Schule ſtatt. 
Alle Eltern, auch diefenigen, die keine Airfforderung erhalten 
laben, find verpflichtet. ihre Kinder an den bezeichneten Tagen 
und Stunden zum Impſen zu bringen, widrigonfalls Veſtrafung 
erfylat * 


Apothekendienſt. 
9 Den Sanntaggdienſt verſieht die Barbara⸗Apotheke. Ab 
kontag hat die Stadtapotheke Nachtdienſt. m. 


Die Diebin im Lazarett. 
u Eine gewiſſe Maxie N., die als Patientin im Hütten⸗ 
aßerett in Siemiangwitz untergebracht iſt, jtchl verſchiedenen 
deren Kranken verſchiedene Eogoyſtände im Werte von 50 
Hloty. Die Diebin wurde zur Anzeige gebracht. 


Vermegener Einbruchsdiebſtahl. 

* In früher Morgenſtunde drangen am Dommerssig 
Siehe beim Backermeiſter J. Reich in Siemiauowiß auf der ul. 
Korfantego wahnend, durch den Hausflur in den neben der 
. gelegenen Laden mum ein, und erbrachen die Ladenkaſſe, 
us der ſte etwa 80 Zloty Kleingeld und einige deutſche Mün⸗ 
een ſtaigen. Der, oder die Diebe mußten mit der Oertlichkeit 
gut vortraut geweſen jein, da der Diebſtahl gegen 1—5 Uhr 
Un ausgeführt wurde, wa ſich der Meiſter mit dem Geſellen in 
er im Hofe gelegenen Bäckerei befand. Das Dienſtmäd ben, 

es in der Küche ſchläft, hat von dem Diebſtahl nichts ger 
Hot. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur. Die leere 
Ladenlaſſe wurde friih hinter der Haustür gefunden. 


Diebſtahl. 
Bisher unbekannte Diebe ſtahlen der auf dex ul. Nydla 


mehnhajten Marie Rzuchon aus dem Stall 14 Raſſehühner 
Werte van ungefähr 250 Zloty. Die Polizei iſt auf der 


6 
Suche nach den Tätern. 


m. 
Eigenartiger Selbſtmorbverſuch. 

end Die 0 jährige Ene rau Marie St, auf der ul. Smi⸗ 

7 mare 9 9 in Siemianowitz verfuchte Ir dadurch das Leben 

end ehmen, daß ſie im Küchenofen Feuer machte, die Herdnlatten 

Talernte Dann legte ſte fin ins Bett und wartete auf den 


12 „Hauseinwohner, merbten den Kehlengosgeruch, ſprongten 
1 Wehnungstür und fanden die St. bereits bewußtlos im Bett 
Bein, Sie wurde in das Knappſchafts aßorett goſchafft, wo es 

ig. ſie wieder ins Bemuptjein zursckzurufen. 


wie Eheliche Zer⸗ 
Mile ſoklen die Frau zu dem Selbſimardperſuch getrieben 
en 


Dicbſtahlschronif. 
doms ft. In die Wohnung des Otto Staflafia auf der ul. Smi⸗ 
ute, 99 in Siemianowiß. wurde non bis jetzt unbekannten 
uhr . ein Einbruch verübt, wobei eine ſilberne Jubiläums⸗ 
K. mit Widmung, ein jüberner Ring mit dem Monogramm 
N 1886 1911. ſowie eine filberne Uhrkette geſtohlen wurden. 


Franc: ert beträgt etwa 300 Zloty. — Aus der Wahnung der 
ehe K. auf dor ul. Stabila 8 in Sismianswitz wurde 


Ge war ebenes Kleid im Werte von 40 Zloty. ſowie andere 
lungtendnde im Werte van 90 Nloty gestohlen. Die Diebe ge⸗ 
- uunele Nochſchlüſiels in die Mohnung. 
Dubsrantwortlicher Redakteur: Reinpard Mai in Kattowitz. 
u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Ogr. odp, 
towice, Kosciuszki 29. 


Delegiertentagung der evangeliſchen 


Männervereine in Sien 


o Am Donnerstag (Chriſti Himmelfahrt) nachmittags 
. Uhr, fand im enang. Gemeindehaus in Siemianomitz die 
diesjährige Vertreter⸗Tagung der evangeliſchen Männer: 
vereine ſtatt, die trotz des ſchönen Wetters recht gut heſucht 
war, Nach einem gemeinſam geſungenen Liede eröffnete 
der Verbandsvorſitzende Paſtor Schulz⸗Laurahütte mit einer 
kurzen Anſprache die Tagung und begrüßte hierauf die Kir: 
ſchienenen, inbeſondere den Kirchenpräſidenten Herrn Dr. 
Voß⸗Kattowitz, die Herrn Paſtoxen, die Delegierten der 
Vereine und die Gäſte. Hierauf erſtattete der Verbands⸗ 
Schriftführer einen ausführlichen Jahresbericht Aus dem⸗ 
jelben entnehmen wir, daß ſich der Verband im vergangenen 
Jahre weſter günſtig entwſckelt hat und zurzeit 1850 Mit: 
glieder zählt. Auch der Bericht des Kaſſierers über den 
Stand der Verbandskaſſe und der Begräbniskaſſe gab ein 
recht günſtiges Bild des Verbandes, deſſen Barvermögen 
im nerfloſſenen Verbandsjähre auf 10 543,59 Zloty ange: 
wachſen iſt. Nach Erſtattung des Repiſtonsberichtes wurde 
dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. 

Nach längerer Ausſprache wurde der neue Satzungs⸗ 
entwurf als grundſätzliches Muſter genehmigt. Ein Antrag 
auf Erhöhung des Sterbegeldes von 300 auf 400 Zloty pro 
Sterbefall wurde dem Verbandsvorſtand zur weiteren Be⸗ 
arbeitung überwieſen. Die nächſte Delegiertentagung wird 
in Antonienhütte ſtattfinden. Das diesjährige Verbands⸗ 


fanomitz 


feſt wird am 8. Narember in Sckwientechlomitz abgehalten. 
an welchem Tage der Männerverein Schwientochlomitz ſein 
25. Stiftungsfeſt begeht. 

Hierauf ſolgte die Neuwahl des Verbandsvorſtandes. 
Da der jetzige Vorſitzende Paſtor Schulz⸗Laurohütle, nech in 
dieſem Jahre die freigewordene Pfarrſtelle in Gleiwitz üher⸗ 
nimmt. wird an ſeine Stelle Paſtar Schicha⸗Königshütke 
zum Verbandsvorſitzenden gewählt. Die übrigen Mitglie⸗ 
der des Verbandsvorſtandes wurden durch Zuruf wieder 
gewählt. Herr Kirchenpräſident Dr. Voß dautte dem ſche 
denden Verbandsvorſitzenden Paſtar Schulz für ſeine auf 
opfernde Arbeit und Treue in ſeiner 7jährigen Amtstätig⸗ 
keit und gab ihm die beſten Wünſcho mit auf den Weg. In 
bewegten Worten dankte Paſtor Schulz für die warmen 
Abſchiedsworte. Auch von ſeiten des Männerpereins Laura⸗ 
hütte wurden dem ſcheidenden Vorſitzenden herzliche Ab⸗ 
ſchieds⸗ und Dankesworte gewidmet, 
ach einer kurzen Pauſe hielt Paſtor Wenzlaff⸗Pleß einen 
liefempfundenen Vortrag über das Thema: „Warum 
brauchen wir die Kirche?“, in welchem der Redner eine ganz 
neue Löſung dieſer Frage entwickelte und dem die Anweſen⸗ 
den mit großem Intereſſe lauſchten. Jum Schluß dankte 
Paſtor Schicha dem Laurahütter Männerverein für die gaſt⸗ 
freundliche Aufnahme. Rach dem gemeinſamen Geſong 
eines Kirchenliedes wurde die Delegiertentagung geſchloſſen. 


Gefaßter Baumfrevler 


Provokation oder Wahnfinn? 


a In der Nacht von Montag auf Dienstag wurden auf 
einzelnen Straßen von Siemianowitz junge Bäumchen, dar⸗ 
unter auch die junggepflanzte „Korfantylinde“, die an der 
Straßenkreuzung ul. Sobieskiego⸗Kopernika ſtand, gehrochen. 
Als Täter iſt der hier wohnhafte Bäckergeſelle Pakulla von 
der ul. Smisiowskiego entlarvt worden. 

Die polniſche Preſſe hat dieſen Vorfall. da er ſich in der 
Nacht nach dem Gajtipiel des Oberſchleſiſchen Landestheaters 


in Siemianowitz ereignete, für ſich dusgeſchlachtet und wirft 


den Deutſchen die Schuld vor. Vieſe Tat hat erklärlicher⸗ 
weiſe in unſerer Gemeinde große Beſtürzung hervorgerufen. 
Um den vorſchiedenſten Gerüchten entgegenzuſtenern, gaben 
wir den Fall nach Ausſagen zuverläſſiger Augenzeugen 
wieder: 

Nach der Aufführung im Kino „Apollo“ beſuchten ein 


Teil der Schauſpieler und der Organijatoren der Tbeater⸗ 


gemeinde Siemianowitz das Kaſino auf der ul. Dworcewa. 
Nach dem Abendbrot fuhren die Schauſpieler nach Haus. 
wogegen die Siemignowitzer noch eine Zeitlang im vorge⸗ 
naunten Lokal verblieben. Nach 1 Uhr nachts brachen fie 
auf und verließen dasſelbe. Auf der ul. Sienkiewicza, uns 
weit des Reſtaurants „Belweder“ lam Penkalla, der ſich 
im obengenannten Reſtaurant aufhielt, den Gäſten nachge⸗ 
laufen und überbrachte dieſen eine friſch abgeriſſene Krone 
eines noch jungen Bäumchens. Ohne von ihm Kenntnis zu 
nehmen, gingen ſie ſchnellen Schrittes weiter. P. blieb eine 
kurze Zeit allein ſtehen, griff jedoch zu weiteren Bäumchen 
und brach auch dieſe. 

Ueber dieſe Schandtaten empört, blieben die Vor⸗ 
hergehenden ſtehen und machten dem Wüſtling Vorwürfe. 
Nachdem ihm mit der Polizei gedroht wurde, geſellte er ji 


noch frecher und äußerte, daß ihm keiner etwas antun 
kenne. Um mit dem Nah ling nicht in Konflikt zu geraten, 
ließen die Theaterorganiſatoren dicſen chen und zegen ab. 
Glaubte man, daß Benkalla umkehren wird, jo tärſchte man 
lich. In einer Entfernung von 10 bis 50 Meter ſchritt P. 
der Geſellſchaft hinterher und zerbrach alles, was ihm nicht 
nicrfeſt erjihien. Er marierte den „ſtarlen Mann“ und zer⸗ 
brach nicht nur Bäume, ſondern vergriff ſich auch an einem 
Stand eines Marlthändlers, ſowie an einem Papierkorb, 
welcher am Finanzamt angebracht war. Auf der ul. So⸗ 
u ſtürzte er ſich auf die Korfantylinde und Iniete auch 
leſe. 

Am Dienstag wurde der Täter in Haft genemmen. Da 
die vielen Zeugengusſagen zu belaſtend waren, gab P. zu, 
die Taten verübt zu haben. 

Was Penkalla, der auf der ul. Smiecſewsliego wohnt, 
bewog, den Theaterbeſuchern zu folgen, erſcheint für vs ein 
Rätſel. Wer weiß. ob er nicht denſelben einen Streich ſpie⸗ 
len wellte? Weiter ſei bemerkt. daß P. wegen ähnlicher 
Raufereien aus verſchiedenen deutſchen Vereinen ausge⸗ 
wieſen wurde. 

Es war wirklich ſchade, daß auf den Straßen fein Po⸗ 
lizeipoſten vorzufinden war, ſonſt hätte Penkalla ſchon den 
Reli der Naht auf der Polizeiwache verbringen müſſen. Die 
Allgemeinheit verlangt ſtrenge Beſtrafung dieſes Wüſtlings. 

Wie gemein der Täter iſt, beweiſt der Fall. daß er einen 
des Weges ruhig Dahinſchreitenden, den Beamten O. Weber, 
der ihn oftmals zur Ruhe ermahnte, mit ins Spiel zieht. 
Die vielen Augenzeugen werden jedoch auch dieſe Lüge ins 
Klare bringen. 


Zum Tiſche des Herrn. 
Am Feſte Chriſti Himmelfahrt traten über 30 Kinder 
des deutſchen Religionsunterrichts zum erſten Male zum 
Tiſche des Herrn. Vormittag um 8 Uhr ſammelten ſich die 
Erſtkommunikanten auf dem Schulhofe ul. Szkolna, von wo 
aus dieſe in Form einer Prozeſſion unter Vorantritt einer 
Muſikkapelle und Vegleitung zahlreicher Gläubigen zur 

Kirche geſührt wurden. m. 


Enangeliſche Gemeinde. 

0: Die Mitglieder der evang. Gemeinde von Siemiano⸗ 
witz werden darauf auſmerkſam gemacht, daß der Haupl⸗ 
gottesdienſt am morgigen Sonntag, den 17. Mai, bereits 
um 8 Uhr vorm. und der Kindergottesdienſt um 9% Uhr 
vorm. ſtattfindet. 


Morgen Gaitipiel der Heimgartenſpielſchar 
in Siemiancmitz. 


am: Ein Ereignis von beſonderer Bedeutung, wird das 
diesjährige Gaſtſpiel der Neiſſer Heimgarten⸗Spielſchar dar⸗ 
Stellen, die am morgigen Sonntag, den 17. Mai im Generliſch⸗ 
ſchen Saale, ul. Sobieskiego. den erſchütternden „Totentanz“ 
non Lippl und das Banernſpiel „Die verſterbene Gerechtigkeit“ 
von Lorenz, aufführen wird. Die Heimgarterſpie⸗ſchar, die in 
letzter Zeit erfolgreiche Spielfahrlen durch das ganze Deutz ho 
Reich unternommen hat, vermittelt immer und überall tieſſte 
Eylebniſſe und nachhaltige Eindrücke. Wir weilen auf dieſe 
Verenſtaltung empfohlend hin. Beginn 8 Uhr abends. An 
Nachmittag um 4 Uhr findet cine Kindervontellung ſtatt. 


Naſenkranzverein. 
Die Mitglieder werden gebeten an der Aufführung der 
Neiſſer Heimgartenſpielſchar am 17. Mai bei Generlich ſich 
zahlreich zu beteiligen. m. 


Mütternerein Siemignomitz. 

Der Verein ijt zum Gaſtſpiel der Neiſſer Heimgarten⸗ 
ſpielſchar am morgigen Sonntag, den 17. Mai im Generlich⸗ 
ſchen Saal eingeladen. Die Mitglieder werden gebeten, recht 
aahireich zu erſcheinen. m. 


Delegiertentagung der katholiſcken Geſellen vereine. 
Am morgigen Sonntag findek die diesjährige Delegier⸗ 
tentagung des Hauptverbandes der kath. Geſellenvereine in 


Siemſanowitz im Dudaſchen Saol, ul. Bytomska, ſtatt. Er: 
öffnet wird dieſe mit einer Veſperandacht um 3% Uhr 


nachm. in der Kreuzkirche. Tagesordnung: 1. Begrüßung 
durch den Geiſtlichen Rat Hach. Kozlik; 2. Berichterſtat⸗ 
tung; 3. Sonſtige Anträge. Im Rahmen der Tagung wird 
ein auswärtiger Gaſt einen Vortrag halten, m. 


ee 


Wallfahrt nach Warta. 

Der Verband deutſcher Katholiken. 
miancwitz, unternimmt nom 27. Juni bis zum 2. Juli eine 
Wallfahrt nach Marta, Albendorf, Grulich und Freiwalpau, 
verbunden mit Ausflug nach Glatz, Heuſcheuer und Ziegen⸗ 
hals. Die Fahrtkoſten betragen 20 Mark je Perſon. In 
dieſem Preiſe ſind ſämtliche Eiſenbahnfahrten, Beſichtigun⸗ 
gen, Andachten uſw. mit inbegriffen, jedoch ausſchließlich 
Verpflogung und Unterkunft. Wer an der Wallfahrt ner 
am Ausflug teilnehmen mill, Ent ſich bis zum 20. Mai ſpfi⸗ 
leſtens beim 2. Vorfitzenden Herrn Nſechoj. ul. Mandy, zu 
meiden. Auch Nichtmitglieder können an der Wallfahrt teil 
nehmen. m. 

Sammerfeſt. 

sm: Am heutigen Sannahbend, den 16. Moi, 71% , gers, 
veranſtalten die „Freien Sänger“ im Geisleiten Saale in 
Bittkom ihr traditionelles Frählingsfeſt. wazu die ge N 
Freunde und Cönner des Vereins herzlicht eingeladen ſin d. n 
de mentſprechende Kleirung wind gebeten. Die Einkrittspr e 
find recht voltstüulic, und betragen Damen 1 Zei und Herren 
1,50 Zlety. Anfang 778 Uhr abends. 


Der Siemſangmiter Zitherverein atkt ein Konzert. 
Der Zitkorverein Siemiancmwitz neranſtaltet am heutigen 
Sonnobend. abends 7.30 Uhr. im Caſee „Warszawsla“ einen 
muſikaliſchen Abend unter Mitwirkung des berühmten Eos 
liſten Herrn Ernſt Rommel. Ernſt Rommel bringt Zither⸗ 
und Gitarre⸗Solis zu Gehör. Seitens des Vereins werden 
Chorſtſicke unter Mitwirkung des bekannten Zitherſpielers 
Herrn Ernſt Quicker zum Vortrag gebracht. Dieſes Ken⸗ 

zert dürfte wohl ſeine Zugkraft nicht verfehlen. m. 


Ortsgruppe Sie⸗ 


St. Flariansfeier. 
Die Beamten und Arbeiter der Schrauben⸗ und Nieten⸗ 
jabrit Fitzner, feiern am morgigen Sonntag, den 17. Mei, 
das Feſt des St. Flarfan. Vormittag 10.15 Uhr findet in 
der St. Antoniuskirche ein feierliches Hochamt mit Aſſiſtenz 
zu Ehren des hl. Florian ſtait. m. 


Königsſchießen. 

9: Der Schützenverein non Siemianowitz peranſtaltete 
in der Zeit vom J. bis 12. Mai d. Is., das Königsſpießen. 
Schützenkönig wurde Brelica, 1. Ritter Berger und 2. Ritter 
Dziuba. Die Dekoration der neuen Würdenträger fand in 
dem Befſammenſein nach Schluß des Schießens ſtatt. 


Handwerie verein, Siemianamitz. 
em- Dor für morgen, Sonntag, den 17. Mai, geplante Muss 
flug nach dem Flughafen Katr den Sonntag. den 
31. Mai verlegt. Die Mi gebeten, die Mel⸗ 
dungen zu dieſer Veſchtigu „%: abgeben zu wallen 


Kino „Apolls“. 

„Stahl⸗Flügel⸗Wings“, ſo lautet der Titel des ſtummen 
Films, der nur noch bis Montag im kiefigen Kino „Apollo“ 
zur Aufführung gelangt. Diejer Film begleitet ein erſt⸗ 
klaſſiges Orcheſter. Dieſer gigantſſche Flieger⸗Film über: 
trifft bei weitem den berühmten Film „Im Weſten nichts 
Neues“. Wir weiſen auf das heutige Inſerat hin. m. 

Kino „Kammer 

Nur noch bis Montag, den 18. Mai läuft im hieſigen 
Kine „Kammer“ der Großfilm, betitelt: „Weiße Schatten“ 
über die Leinwand. Aus dem Inhalt: „Ein Film von be⸗ 
zaubernder Schönheit, der Bilder der Landſchaften, der Men⸗ 
chen. Ein Augenſchmaus. Da ragen hoch und ſchlank die 
Kolospalmen in die Luft, wie Affen klettern die Inſulaner 
an ihnen empor, glückliche Menſchen. denen die Natur alles 
zum Leben gibt. Sie jagen mit der Harpune die Fiſche, tau⸗ 
ben nach dem Oktopus, deſſen klebrige Fangarme ſie mit 
dem Meſſer zerhacen, ſie holen die Rieſenſchildkröte aus 
ihrem Element, die Brotfrucht vom Baum, fie kennen nichts 
anderes, als das Leben glücklicher Menſchen. die aus den 
bellſchimmernden Schalen der Perlenmuſchel Angelhaken 
ſchnitzen und die darin verborgenen Perlen achtlos jortwer- 
fen, — bis dann die weißen Schatten erſcheinen, die frem⸗ 
den Menſchen, die eine andere Sprache ſprechen, Kleider aus 
unbekannten Stoffen tragen und wild auf die kleinen Per⸗ 
lenkugeln ſind. Was bringen dieſe Menſchen, von denen 
man glaubt, es ſeien weiße Götter und die eigentlich doch 
weiße Teufel ſind. Sie bringen die Vernichtung des Para⸗ 
dieſes. 
und Tod. Uſw. Hierzu ein humoriſtiſches Beiprogramm. 
Siehe heutiges Inſerat. x m. 


Goktesdienſtordnung: 
Kutholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Sonntag, den 17. Mai. 

6 Uhr: für ein Brautpaar: Dweraczek⸗ G necgarski. 
7,16 Uhr: Erſtkanmmumionfeier der Kinder vom poln. Gym⸗ 
naſtum. 
8% Uhr: für verjt. Alexander 
feits 
16.1 Uhr: für verſt. Prülaten Kapica. 
Montag, den 18. Mai. 


Ludwig und Elteun beiser⸗ 


45 


1. hl. Meſſe für verſt. Ignatz und Julie Mazurek und Ver⸗ 
wandtſcheft beiderjeits, 
„ 2 Beendigungsweſſe für verſt. Marie Imiolczyk. 


hl. Meije für verſt. Franz Deja. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Sonntag, don 17. Mai. 
6 Uhr: hl. Meſſe für den verſt. Georg Gatys 
wandtſchaft Gatys und Groner. 
7% Uhr: hl. Meſſe auf die Intention 


und Ver⸗ 


78 der Familie Kunl 
Michalczyk aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit. 

8% Uhr: hl. Meiſe mit Afſiſtonz auf die Intention der deut⸗ 
ſchen Euſtkommunikanten. 

10,15 Uhr: hl. Meſſe mit Aſſiſtenz zu Ehren des hl. Florian 
auf die Intention der Beamten und Arbeiter der Schrauben⸗ 
und Nicten⸗Fabrit. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Sonntag, den 17. Mai. (Exaudi.) 

8 Uhr: Hauptgottesdient Paſtor Schiller. 

9 Uhr: Taufen. 

9 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Montag, den 18. Mai. 


Ahr: Jugendbund. 


517 
1 5 


Ve 


Am Christi Himmelfahrtstage ver- 
schied nach langer Krankheit meine 
liebe Frau, meine gute Mutter, Schwe- $ 
ster, Schwiegermutter und Großmutter 


Sie bringen Verſklavung, Elend. Krankheit, Laſter⸗ 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und den schönen 
Kranzspenden anläßlich des Hinscheidens meines inniggeliebten 
Gatten und treusorgenden Vater 


Sportneuigkeiten 


aus Giemianowitz 


Feiertagsſport — Was bringt uns der morgige Sonntag? — Deutſchoberſchleſiſche Güſte in Laurahütte 
„Iskra“ und „Slonsk“ ſpielen auswärts — Handballtrefien — Sonſtige Neuigkeiten 


Fußball. 

Der Boxklub erzwingt gegen 67 Laurahütte ein Remis. 

Ant Feſt Chriſti Himmelfahrt trat zum erſten Mal eine 
Fußballmannſchaft des Amateurboxklub gegen eine Kombination 
vom K. S. 07 auf dem 07⸗Platz an. Dieſes Spiel lockte eine 
anſehnliche Zuſchauermenge auf den Sportplatz. Der A. K. B. 
hatte in beiden Halbzeiten ein ſichtliches Uebergewicht und hätte 
ſein erſtes Spiel beſtimmt ſiegreich beendet, wenn der Schiedsrich⸗ 
ter vom K. S. 07 ihn nicht ſo benachteiligt hätte. Trotzdem in 
beiden Mannſchaften einige alte „Kanonen“ mitwirkten, war das 
Spiel jederzeit ſpannend und äußerſt flott. Bis zur Pauſe ſtand 
das Maiſch 1:1. Nach Seitenwechſel erzielten die A. K. Ber 
nacheinander 2 Tore, ſo daß nech kurz vor Schluß des Spieles 


erzielte 07, allerdings durch einen Elfmeter, den Ausgleich. 

Wie wir hören, beabſichtigt der A. K. B. die Mannſchaft lau⸗ 
fend Gegnern gegenüberzuſtellen. Am 2. Pfingſtfeiertag tritt 
er dem hieſigen K. S. Slonsk gegenüber. 


Handball. 


Freier Sportverein Laurahütte — Freie Turner Kattowitz 
8:2 (0:1). 

Zu dieſem Treffen ſind die Einheimiſchen leider nur mit 
9 Mann, darunter mit 1 Erſatzmann angetreten. Trotz der enor⸗ 
men Schwächung waren die Laurahütter den Kattowitzern in 
beiden Halbzeiten gleichwertig, nur der Sturm verſtand es nicht, 
zählbares zu erreichen. Wäre der hieſige „Freie Sportverein“ 
komplett angetreten, ſo wäre beſtimmt der Sieg an ihm heften 
geblieben. Schiedsrichter Grünwald konnte gefallen. 


Evaugeliſcher Jugendbund Laurahütte — D. H. V. Kattowitz 
0:4 (0:3). 

Auf dem K. S. Naprzodplatz in Zalenze trafen ſich am 
Chriſti⸗Himmelfahrtstoge obige Monnſchaften in einem Freund⸗ 
ſchaftswettſpiel zuſammen. Was in dieſem Spiel der Sturm ver: 
ſchoſſen hat, iſt kaum glaublich. Das Spiel an und für fi war 
in beiden Halbzeiten verteilt. Der Sturm der Kattowitzer ver⸗ 
Hand es beſſer die Situationen auszunützen und ſchoß bis zur 
Pauſe 3 Tore. In der zweiten Halbzeit erhöhte er die Torzahl 
auf 4:0. Die Laurahütter dagegen gingen leer aus. In Zukunft 
muß der Sturm der Laurahütter mehr in Fahrt ſein. 

Vor dem Spiel der 1. Mannſchaften ſpielten die Reſerve⸗ 
mannſchaften zuſammen. Auch hier verloren die Einheimiſchen 
das Spiel mit 318. 


" 


Sonntagsſport. 
Spielvereinigung Beuthen — K. S. 07 Laurahütte. 

Nach längerer Anterbrechung weilt wieder einmal in Lau⸗ 
rahütte ein deutſchoberſchleſiſcher Gegner. Es iſt dies die beliebte 
Mannſchaft der Spielvereinigung Beuthen, die mir dem K. S. 07 
auf dem 07⸗Platz am Bienhofpark zuſammentrifft. Beide Vereine 


Aus der Vojewosſchaft Schleſien 


Wichtig für in Deulſch-Oberſchleſien Beſchäftigte 
olniſch⸗Ober⸗ 
eutſchen Teil 
der Einkommen⸗ 
ſteuer befreit, wenn ſie einen diesbezüglichen Antrag N 
ihrem 
Wohnort beibringen und dieſe der deutſchen Behörde bezw. 
Der Lohnabbau wird 
a den in Deutſch⸗Oberſchleſien Beſchäftigten nicht ge: 
macht. 


Alle Arbeiter und e die in 
ſchleſien wohnen, ihrer Beſchäftigung aber im 
nachgehen, werden daſelbſt vom Abzug 
eine polizeiliche Beſcheinigung des Aufenthalts in 


dem dortigen Arbeitgeber vorlegen. 


AN 


Danksagung! 


Johann Pytiel 


Siemianowice, Oppeln. Schoppinitz, 


den 15. Mai 1931. besonderen Dank der hochwürdigen Geistlichkeit, besonders 


Herrn Kaplan Ochmann, für die trostreichen Worte am Grabe, 


® ® 
M ld Im lolczyh spreche ich auf diesem Wege allen meinen herzlichsten Dank aus 5 
N Insbesondere danke ich den gesamten Mitbewohnern und dem Otto Weber 0 5 2. Er 
katholischen Gesellenverein für das letzte Grabgeleit. Ganz Siemianowice, Ein ſenſationeller Südſee⸗Film. 


ul. Karola Miarki 


Josei Imiolczyk 

Otülie Auerbach 

Josef Pogrzeba 

Dr. med. Max Auerbach 
Ludwig u. Hanna Auerbach 


Beerdigung findet Sonntag, d. 17. Mai, 


nachm. 1½ Uhr, vom Trauerhause ul. 
Barbara 15 aus, statt. 


| APOLLO 


6 Siemianowice - - Tonfilmtheater w 


Nur bis Montag: Stummer Film © 


begleitet durch ein verſtarktes erſtklaſſiges Orcheſier. 8 


Dieſer gigantiſche Fliegerfilm, ſpeziell gedreht far 
unſere berühmten Ozeanflteger, wie: Hauptm. Hahl, 
Freiherr v. Hüensfeſd, Hptm. Lindbergh. Maf. Jozi⸗ 
zowski, Major Aubaia, Chamberlein, Nungeſſer, die 
unerſchrocken zwecks Erreichung ihrer Ziele ſtets ihr 

Leben aufs Spiel jeren, betitelt: 5 


Stahl-Flügel-Wings 


Ingelt: zwei unzertrennlihe reunde amertlaulſche 
F liegertentnands, John Powell und Armſtrang rugen 
1917 ius Zelo, Beine leben dle ſeiche Enlwia gewis, 
welche auch die Liebe beiden egal erwiedert. Ein Luft⸗ EN 
angriff auf deutſche Flieger endet damit. daf Arm⸗ FE 
frong herabſturzt und im Feindeslager landet. Schnell 
brienkiert, beſteigt er ein dt. Flugzeug, und es gelingt 
ihm, den feindlichen Boden ungeſehen zu verlaſſen. 
Auf dem Heimfluge bemerkt das feindliche Flugzeug 
Powell und dombärdiert Dasjeibe, ohne zu wiſſen, daß 
ſein beſter Freund Armſtrong in demſelhen flog. Et⸗ 
liche Minuken ſpäter betrauert er den kragiſchen Tod 
ſeines Freundes. br g 

1 Diejer Film übertrifft bei u eitem den berühmten Film 
ten Westan nichts Neu=s. 


tm. - - 


Soeben erschien in deutscher Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestelltel 


Das Arbeitsrecht 


mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Geseize und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht Urlaube, Arneitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt Bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS - SPÖLKA AKC., 3. MAJA 12 


Luzie Pyttel nebst Töchterchen Liliane 


Polens 
von Dr. W. Wolff 


ca. 200 Seiten Umfang 


zum Preise von zl. 6.- 


Damen- und 
Herrenwäsche 


wird zum Waſchen und 
Plätten entgegengenom⸗ 
men. Zu erfr. in d. Geſch. 


Gebrauchte, guterhaltene 


MÖBEL 


preiswert abzugeben. 


ul.Smilowsklego 34 
Wohnung Nr. 6. 


Not 
gehaltooll. cromalisch, die reine 


JIrdo - 

1 Teemischung feinsler Auslese, 
bei leichtem Auger ching. bad 
kräftigen mi: Sahne zu erpfehlert 


haben bisher jtets erbitterte Kämpfe geliefert und auch diesmal 
iſt mit einem harten Kampf zu rechnen, da Beuthen augenblick. 
lich in einer ſehr guten Form ſteht. Dieſes Spiel dürfte auf die 
hieſigen Fußballfreunde beſtimmt eine greße Zugkraft ausüben. 
Beginn 5 Uhr nachmittags. Vorher ſteigen Spiele der unteren 
Mannſchaften. 

1. K. S. Tarnowitz — Istra Laurahütte. 

Nach Tarnowitz pilgert om mergigen Sonntag der K. S. 
Iskra, der dort mit dem 1. K. S. im Weiſterſchaftsſpiel zuſam⸗ 
mentrifft. Der Ausgang des Spieles iſt vollkommen ungewiß, 
Sollten die Laurahütter komplett antreten jo dürften fie be⸗ 
ſtimmt den Sieg mit nach Hauſe bringen. Beginn 5 Uhr nach⸗ 
mittogs. 

K. S. Kreſy Königshütte — Slonsk Laurahütte. 

Mit 4 Mannſchaſten ſpielt am morgigen Sonntag der 
hieſige K. S. Slonsk, mit dem K. S. Kreſy in Königshütte; 
Wie wir hören, ſetzt die 1. Mannſchaft bes K. S. Slons' alles 
daran, um die wertvollen Punkte mit nach Fauſe zu bringen. 
Wir wünſchen ihr das beſte. Spielanfang 5 Uhr nachmittags. 
Ab 12 Uhr mittags ſpielen die unteren Mannſchaften. 


Handball. 


A. T. V. Kottowitz — Evangeliſcher Jugendbund Laurahütte. 
Der polniſche Handballturniermeiſter gajtiert am morgigen 


Slonst der Handballmannſchaft des evangeliſchen Jugendbundes 
gegenüber. Wenn auch von vornherein mit einem Siege der 
Kattowitzer zu rechnen iſt, ſo iſt doch zu hoffen, daß die Ein⸗ 
heimiſchen dem Meiſter eine gute Mannſchaft gegenüberſtellen 
werden. Beginn des Spieles 11 Uhr vormittags. 

Um 10 Uhr vormittags tritt die 2. Mannſchaft der 1. Jugend⸗ 
mannſchaft des eigenen Vereins gegenüber. 

Freier Sportverein Laurahütte — Sportverein Bieſchewald. 

Auf dem Sportplatz in Nichallewiß wird am morgigen 
Sonntag die Handballmannſchaft' des hieſigen Freien Sportvereins 
mit der gleichen des Sportvereins Gieſchewald die Kräfte meſſen. 
Sollte der Freie Sportverein komplett antreten, ſo dürfte er 
beſtimmt aus dieſem Treffen als Sieger hervorgehen. Spiel⸗ 
beginn 10 Uhr vormittags. 

Schach. 
Chorzow⸗Maciejkewitz komb. — Freier Sportverein Laurahüttce. 

Die Schachabteilung des hieſigen „Freien Sportvereins“ des 
geanet am morgigen Sonntag mit einer Kombination nen 
Maciejtowitz und Chorzew zufammen. Geipiell wird im Re⸗ 
ſtaurant Kozdon auf 15 Brettern. Beginn des Turniers um 
5411 Uhr vormittags. 5 

Schachmeiſterſchaften. 

In den letzten 4 Wochen trug die Schachabteilung des „Freien 
Sportvereins“ erſtmalig ein Meiſterſchaftsturnier aus, an dem 
41 Spieler teilnahmen. Geſpielt wurde in 3 Gruppen und zwar 
Meiſterſchaftsgruppe, Hauptgruppe und Nebengruppe. Die Teils 
nehmerzahl in der erſten Gruppe war auf 6 begrenzt, während 
in der zweiten 13 und in der dritten Gruppe 22 Spieler teil⸗ 
nahmen. Meiſter wurde wie es vorauszuſehen war M. Bonzoll, 
der alle Turnierpartien gewann. In der Hauptgruppe errangen 
die erſten 2 Stellen die Herren Kas (mit 12) und Kandzig (mit 
10 Punkten), damit die Qualifikation für die Meiſtergruppe 


erringend. In der Nebengruppe wurde erſter' Erzeſik W. mit 
39 Punkten, 2. Sarnes V. mit 18 und 3. Grzezit P. mit 17 


Punkten. 
Generalperſammlung des K. S. 07. 
Auf die am morgigen Sonntag im Vereinslokal Duda, vor⸗ 
mittags 10 Ahr ſtattfindende Generalverſammlung des K. S. 97, 
werden die Mitglieder nochmals aufmerlkſam gemacht. ni. 


Warne KAMMER-LICHTSPIELE 


jedermann vor Verbrei⸗ 
tung des vom Baumfrev⸗ 
ler Penkalla erbrachten 
Gerüchts, daichgezwungen 
wäre gegen jeden 
leumder gerichtlich nor: | 


Nur bis Montag, den 18. Mai & 
Der Tonfilm⸗Welterfolg! 


Weiße schatten 


er⸗ 


In den Hauptrollen: 
MONTE BLUE / RAQUEL TORRES 


Aufgenommen in einer unvergleichlich herr: 
lichen, bisher unentdeckten Läandſchaft, zeigt ; 
dieſer unerhört ſpannende Film den verderb⸗ 
lichen Einfluß europäifcher Ziviliſation, auf 
das Paradies der Südſee. Der Film enthält 
auch hochdramgtiſche, nie gezeigte Unterwaſſer⸗ 
aufnahmen auf dem Mesresgrunde. 
— n —— — . —— 


Hierzu! 


Infer probes Son-Beiprogtamm 


\ DIEWOCHE . 
A Deutschlands populärste Zeitschr. 
} DIE GARTENLAUBE 
bie Zeitschr. der deutsch. Familie 
SPORT in BILD 
Das Blatt der guten Gesellschaft | 
SCHERLS MAGAZIN | 
Die bunte Zeitschr. für jedermann 
DENKEN und RATEN 
Die Zeitschrift für geistigen Sport |1/Ah 
f FILMWELT \ 
9 Zeitschrift für Film, Foto, Funk. | 
Venn Sie sich gute Freunde für Huus 
uad Familie gewinnen wollen, abon- 
nteren Sie die genannten Blätter. Be- 
stellung durch jede Buchhandlung oder 
dureh die Ausland-Abteilung d. Verlages. 
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Sonntag in Laurahütte. Er tritt auf dem Sportplatz des K. S. 


